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Dank e fYr den K auf| hres A rturia DrumBrute!

Das vorliegende Handbuch beschreibt die Funktionen und erlSutert die Bedienung von
Arturias DrumBrute , einem vollausg estatteten analog en  Drumsynthesizer und
Patternsequenzer fYr den Studio- und Liv e-Einsatz.

Im Li eferumf ang enthalten sind:

¥ Der DrumBrute Analog Drum Synthesizer , mit Seriennummer und Unlock-C ode
auf der U nterseite . Diese A ngaben benstig en Sie fYr di e Online-R egistri erung.

¥ Ein Netzadapter. Nutzen Sie bitte nur den mitgelieferten Adapter , um eine
BeschSdigung des P rodukts zu v ermeiden.

¥ Eine Schnellstart-A nleitung (in englischer S prache)
Am besten registri  eren S ie | hren DrumBrute sobald w ie msglich!

Der Aufkleber auf der Unterseite Ihres DrumBrute verrSt Seriennummer und Freischaltcode
Diese werden online wShrend des Registri erungsprozesses abg efragt. Um den Verlust der
Daten im Falle einer BeschSdigung des Stick ers zu vermeiden, schreiben Sie diese ab oder
machen S ie ein F oto dav on.

Nach erfolgter Registri erung haben Sie die Ms3glichk eit, Yber den MyA rturia-A ccount
spezi elle Angebote fYr DrumBrute Besitzer zu erhalten. Laden Sie aus Ihrem Account
auSerdem das MID | Control Center, um auf weitere Funktionen Ilhres DrumBrute zugreifen
zu k 3nnen, so wie um dessen F irmw are aktuell zu halten.

Vorg ehen fYrdi e Produktregistri  erung:
Login oder A nleg en eines M yArturia K ontos

Bitte rufen Sie http://www .arturia.com/ login auf wund loggen Sie sich mit Ilhrem
Benutzernamen und Passw ort ein. Sollten sie noch keinen MyArturia Account besitzen,
klick en Sie auf &R egisterO und fYllen S ie das F orm ular aus.

Registri erung | hres P rodukts

Bei der Registri erung wird Ihr Produkt mit lhrem MyArturia Konto verknY pft. Hierf¥r
benstig en Sie die Seriennummer und den Freischaltcode , den Sie beim Kauf erhalten haben.

Rufen S ie zunSchst | hr M yArturia K onto auf: http://www .arturia.com/myarturia
Gehen S ie zur Sektion MY P RODUCTS

Klick en Sie auf di e SchaltflSche "R egister ane w product"

W Shlen Sie | hr P rodukt aus der Liste

Geben S ie di e Seri ennummer ein.

Geben S ie | hren F reischaltcode ein

KK K K K K K

Klick en Sie auf &R egister"

Solite die Nachricht auftauchen &product already registeredO, so kontakti eren Sie bitte den
deutschen A rturia-V ertri eb: support@tomeso .de


http://www.arturia.com/login
http://www.arturia.com/myarturia
mailto:support@tomeso.de

Wichtig e Hinw eise

Die Angaben in dieser Anleitung basieren auf dem zur Zeit der Versffentlich ung
vorli egenden Kenntnisstand.  Arturia behSlt sich das Recht vor, jegliche der Spezifik ationen
zu jeder Zeit zu Sndern. Dies kann ohne Hinweis oder Verpflichtung zum Update der von
Ihnen erw orbenen H ard ware g eschehen.

Das Produkt und dessen Softw are k3nnen in Verbindung mit einem VerstSrk er, Kopfhsrern
oder Lautsprechern ggf. LautstSrk en erzeug en, die zum permanenten Verlust Ihrer
H&r fShigk eit fYhren k3nnen. Nutzen Sie das Produkt niemals dauerhaft in Verbindung mit
hohen LautstSrk en oder LautstSrk en, die Ihnen unang enehm sind. Sollten Sie ein Pfeifen in
den Ohren oder eine sonstig e EinschrSnkung Ihrer H3rfShigk eit bemerk en, so konsulti eren
Sie umg ehend einen A rzt.

SchSden, die auf die unsachg emS8e Verw endung des Produkts und/ oder auf mang elndes
Wissen Yber dessen Funktionen und Features zurYckzufYhren sind, sind nicht von der
Garanti e des Herstellers abg edeckt und liegen in der Verantw ortung des Nutzers. Bitte lesen
Sie diese Bedienungsanleitung  sorgf Sltig und konsulti eren Sie lhren FachhSndler , bevor Sie
sich an den Servicew  enden.

Befolg en si e unter anderem f  olg ende S icherheitsv ork ehrung en:

1. Lesenundv erstehen S ie alle Bedi enhinw eise, bevor Sie das P rodukt nutzen.

2. Bevor Sie das Instrument reinig en, ISsen Sie stets das USB-Kabel. Nutzen Sie nur
ein weiches und trock enes oder leicht ang efeuchtetes Tuch. Nicht geeignet sind
Benzin, Alkohol, Aceton, Terpentin oder andere organische L3sung en; nutzen Sie
keine FIYssigreinig er oder S prays.

3. Nutzen Sie das Instrument nicht in der NShe von Wasser oder an feuchten Orten
wie in der Bade wanne , in der NShe eines Waschbeck ens, eines Swimm ingpools
oder Shnlichen Orten.

4. Sorgen Sie dafYr, dass das Instrument stets stabil steht und nicht aus Versehen
umg esto8en w erden k ann.

5. Belasten Sie das Produkt nicht mit schweren GegenstSnden. Versperren Sie nicht
die LYftungssfinung en am GerSt. Diese mYssen freib leiben, um ein therh itzen
zu vermeiden. Positioni eren Sie das Instrument nicht in unm ittelbarer NShe zu
Heizung en oder anderen HeiSluftquellen, insbesondere dann nicht, wenn der
Raum sch lecht durch [Yftet ist.

6. ..ffnen Sie das Instrument nicht und lassen Sie keine Fremdobjekte in das
GehSuseinnere des GerSts fallen. Diese k$nnten ein Feuer oder elektrischen
SchiSge bzw . einen K urzsch luss v erursachen.

SchYtten S ie keine FIYssigk eit Yber das | nstrument.

Bring en Sie das Instrument im Falle eines Defekts aussch lieSlich zu einem
qualifizi erten FachhSndler. Wenn Sie das Produkt selbst &ffnen, verlieren Sie
Ihre Garanti e. Unsachg emS8er Zusammenbau kann darYberh inaus elektrische
SchiSge oder andere F  ehlfunktionen zur F  olg e haben.

9. Nutzen Sie das Instrument nicht bei einem Unwetter mit Donner und Blitz, um
elektrische Schocks zu v~ ermeiden.

10. Setzen S ie das | nstrument nicht hei8em, direktem Sonnenlicht aus.
11. Nutzen S ie das | nstrument nicht, w  ennin der NShe ein G asleck auftritt.

Arturia ist fYr keinerlei SchSden oder Daten verluste haftbar , die durch eine unsachg emSge
Verw endung des | nstruments herv  org erufen wurden.



Einleitung
Herzlichen G IYckwunsch zum Erw  erb | hres A rturia DrumBrute!

DrumBrute ist ein analog er Drumsynthesizer und knY pft mit seinem organischen, analog en
Sound und den umf assenden Einstellmglichk eiten fYr jeden klangbildenden Parameter an
die lang e Tradition klassischer Drummach ines der 7 Oer und 80er Jahre an.

Auch wenn DrumBrute seine Wurzeln in der sagenumw obenen analog en Vergang enheit
hat, kommt in ihm dennoch die zeitg emS8e Technik zum Einsatz, die dem Workflo w
heutig er Musiker gerecht wird. Daher ist DrumBrute flexibel integri erbar  und
synchronisi erbar , egal ob mit Rechner-Setu ps, mit den untersch iedlichsten MID I-G erSten
oder V intag e-Equi pment.

Am wichtigsten ist uns aber, dass wir sicherstellen konnten, dass DrumBrute wirklich die
KreativitSt der Nutzerinnen und Nutzer beflYg elt. Und wir sind Yberzeugt: Dieses Ziel haben
wir erreicht. Warum sollten wir noch lang e um den heiSen Brei reden? DrumBrute macht
einf ach richtig Launeund S ie w erden eine Meng e Spa8 dam it haben.

Schauen Sie bei Geleg enheit doch auch mal auf unserer Website www .arturia.com vorbei.
Dort finden Sie die neueste Firmw are, kSnnen das MID | Control Center herunterladen und
erhalten H ilfestellung en zu den meistg estellten F rag en.

Mit m usik alischen G rY8&en,

das A rturia-T eam


http://www.arturia.com
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1. DRUMBRUTE tBER SICHT

1.1.Verk abelung

DrumBrute ISsst sich auf viele untersch iedliche Art und Weisen in Setu ps einbinden, ob diese
nun vintag e oder modern sind. H ier einig e Beispi ele:

1.1.1.Em it einem C omputer

DrumBrute erhSlt den zum Betrieb notw endig en Strom nicht Yber den USB-Ansch luss. Vielmehr
erfolgt die Versorgung Yber den mitgelieferten Netzadapter. Verbinden sie diesen mit DrumBrute und
einer herk Smmlichen Steckdose und legen Sie danach den Kippschalter auf der RYckseite des GerSts

auf di e OOnO-Psition um.

DrumBrute ist nicht nur eine klassische Drummach ine: Er ist als USB class-compliant ~ GerSt
mit nahezu jedem Rechner kompatibel, sodass die Pads des DrumBrute fYr die
Noteneingabe in diversen virtuellen Instrumenten oder Sequenzern genutzt werden kSnnen.
Mit Hilfe der mitg elieferten MID | Control Center Softw are ISsst sich genau einstellen, w elche
MID I-Noten und Befeh le von den Pads und Transport-Buttons gesendet werden sollen. Lesen
Sie alles zu den MS3glichk eiten von DrumBrute in Verbindung mit dem MID | Control Center
in Kapitel 8 [S.55].

Arturia - Bedienungsanleitung DrumBrute - DrumBrute Tbersicht



1.1.2.Emitexternen G erSten

W ie Sie sehen, k ann DrumBrute das R Yckgrat einig er spannender Setu  ps sein.

1.1.2.1.Digitales MID |

Viele GerSte haben nur 5-pin-D IN-MID I-Ansch IYsse und kein Clock-Sync oder USB. Kein
Problem fYr DrumBrute: Er arbeitet prob lemlos mit MID I-Sequenzern, — Arpeggiatoren  und
anderen Drummach ines zusammen, und dessen eigene interne KlSnge lassen sich auch
von einem externen MID I-K eyboard aus spielen. NatYrlich empf Sngt und sendet DrumBrute
MID I-Befeh le auch Yber USB.

1.1.2.2. Analog e Clock

Der Clock Input und Output erlaubt die Synchronisation mit Slteren Clockf ormaten wie 24
Impulse pro Viertelnote (ppgn), 48 ppgn, 2 ppgn (Korg), oder auch einfach ein einzelner
Impuls pro Ste  p.

Im Kapitel "Steckerty pen zur Clock-tbertragung”  [S.54] finden Sie Hilfestellung dazu, welches
Kabel fYrw elche Sync-V erbindung zum Einsatzk ~ ommenm uss.

Arturia - Bedienungsanleitung DrumBrute - DrumBrute tbersicht



1.2. Transport- & P atternsektion

Tempo/V alue A nzeig e

Rate/F ine/T ap Tempo
Transportsektion

Synchronisation

DrumBrute M odi

Step-Tasten

Copy/Erase (K opieren/LSschen)
Last Ste p (P atterniSng e)

Save (S peichern)

©® N Us ®N L

1.2.1. Tempo/W erte Display

Die meiste Zeit zeigt dieses Display das Tempo der Sequenz als aSchiSge pro MinuteO, also
dbeats per minuteO (BPM) an. Wenn Sie gerade die Swing- oder Randomness-W erte Sndern,
so sehen Sie diese stattdessen die im Display. Im Songmodus wiederum wird Yber das
Display di e Nummer des P atterns ang ezeigt, das g erade erklingt.

1.2.2. Rate/F ine/T ap Tempo

Das Tempo kann durch Drehen am Rate/ Fine Encoder oder durch Tippen auf den Tap Tempo
Button eing estellt werden. Um das Tempo in feineren Abstufung en einstellen zu k&nnen,
drYck en Sie Shift und drehen Sie den Encoder. Das Display zeigt die Nachk ommastellen des
Tempos (.00-.99), sobald Sh ift g edrYcktw ird.

Arturia - Bedienungsanleitung DrumBrute - DrumBrute tbersicht



1.2.3. Transportsektion

Die Transportsektion —steuert den Sequenzer in DrumBrute , aber auch externe MID I-G erSte
Yber gew shnliche MID | Befeh le oder Yber das MID | Mach ine Control Proto koll (MMC). Im
MID I C ontrol C enter lassen sich di e Einstellung en h ierfYr v ornehmen.

Mit der Record-T aste erstellen Sie Songs und Pattern, der Stop-Button bricht das Recording
oder P layback ab

Die Play-T aste fungi ert sowohl als Abspiel- als auch als Pause-Button, mit dem sich eine
Sequenz inmitten des Abspielens vorYberg ehend anhalten ISsst, etwa um stumm
Soundeinstellung en v orzunehmen.

Der Record-M odus erlaubt sowohl| quantisi ertes als auch unquantisi ertes Recording. Siehe
"Unquantisi erte A ufnahme" [S.30] fYrw eiterg ehende | nformationen.

1.2.4. Synchronisationsmodi

Durch wiederholtes DrYcken auf den Sync-Taster werden die vier untersch iedlichen
Synchronisationsmodi durchg eschaltet. Diese entscheiden in einem Setup mit mehreren
GerSten darYber , ob DrumBrute als Master der Taktg eber einer Session ist, oder als Slave
auf di e Befeh le eines anderen G erStes reagi ert.

Im K apitel zur  Synchronisation ~ [S.53] werden di e O ptionen g enauer erlSutert.

1.2.5. Wah | des Betri ebsmodus

Mit diesen fYnf Tasten schalten Sie den Betri ebsmodus des DrumBrute um: Song, Bank, oder
Pattern. Ste p und A ccent sind U nter funktionen des P atternmodus.

Alles Wissensw erte zum Erstellen eines Patterns erfahren Sie im Kapitel zum Patternmodus
[S.29]. Das Vorg ehen beim Aufbau eines Songs wird im Abschnitt zum Songmodus [S.25]
beschri eben.
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1.2.6. Step-Tasten

Im Patternmodus lassen sich mit den Step-Tasten die untersch iedlichen Pattern aufrufen.
Die Step-Tasten werden aber vor allem genutzt, um im Step- und im Accent-M odus Events
einer | nstrumentenspur zu aktivi eren oder zu deaktivi  eren.

Im vorliegenden Handbuch erfahren Sie, wie Sie mit den Step-Tasten einen Song aufrufen

(siehe "Ausw ah| eines Songs" [S.25]), eine Bank oder ein Pattern ausw Shlen (siehe "Die Arbeit
mit Pattern” [S.19), ein Pattern editi eren (siehe "Editieren eines Patterns” [S.35]), die LSnge
eines P atterns Sndern (si  ehe K apitel "PatterniSng e" [S.66]), und vi eles mehr.

1.2.7. Copy & Erase

Die beiden Tasten Copy & Erase lassen sich in allen Betriebsmodi nutzen, um gro8e (und
kleine) Meng en an Patterndaten auf einmal zu kopieren oder zu ISschen. So k3nnen Sie etw a
ein P attern in einen anderen S peicherplatz k opieren oder k omplett ISschen.

Es lassen sich Sequenzdaten auch von einem auf ein anderes Instrument innerhalb des
gleichen Patterns kopieren, oder die gesamten Daten eines Drum instruments innerhalb
eines P atterns ISschen.

Genaueres zu den C  opy/Erase F unktionenlesen S ie im K apitel "Kopieren & L§schen" [S.44].

1.2.8. Last Ste p

DrumBrute Pattern kSnnen bis zu 64 Steps lang sein und bestehen dann aus bis zu vier
16-Step lang en Segmenten, die nacheinander abg espielt werden. Diese nennen wir Step-
Gru ppen.

Die vier LEDs Yber den Pfeiltasten (<<>>)zeigen die PatterniSng e an und geben Aufsch luss
darYber , w elche Ste p-Gru ppe g erade abg espi elt w ird.

Der Last Step Taste wird gemeinsam mit den Step-Tasten und den <<>>Tasten genutzt, um
die LSng e des aktuellen P atterns festzuleg en.

Diese Features w erden im Detail im A bschnitt zur ~ PatterniSng e [S.66] erkiSrt.
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1.2.9. Save

Der Save-Button wird gemeinsam mit den Mode-Buttons (Song/ Bank/ Pattern) und den Step-
Buttons g enutzt, umdi evon | hnen programm ierten P attern abzuspeichern.

€nderung en an Pattern gehen beim Ausschalten von DrumBrute verloren, wenn Sie nicht zuvor mit
&SaveO in den internen permanenten S peicher des G erSts Ybertrag en wurden.

Die Save-Funktion hat drei Ebenen: Pattern, Bank und Song. Details dazu finden Sie in der
Sektion "Abspeichern eines P atterns" [S.21]

Arturia - Bedienungsanleitung DrumBrute - DrumBrute tbersicht



1.3. Filter & P attern Effects

Output F ilter

Master V olume

Pattern Effects

Touchstri p (Roller /Loo per/Ste p Repeat)
Shift+9: R oller /Loo per

Shift+14: W ait to load pattern

Shift+15: Global BPM

Shift+16: Polyrhythm

© N O O sWN

1.3.1. Output F ilter

Diese Knobs und Taster bieten wShrend der Performance einen ausdrucksstark en (und sehr
spa8ig en) Zugriff auf den Gesamtsound des DrumBrute . WShlen Sie den Filtermodus mit
dem HPF-T aster:

HPF leuchtet nicht => Lo wpass F ilter HPF leuchtet => H igh pass F ilter

€ndern Sie die Grenzfrequenz mit dem Cutoff-R egler und drehen Sie die gewYnschte
Resonanz m it dem entsprechenden Knob h inein.

Ein Druck auf den By pass-Schalter genYgt, und schon erklingt wieder das ung efilterte Signal.

Mehr zum O utput F ilter er fahren S ie in der Sektion  "Nutzung des O utput F ilters" [S.22].
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1.3.2. Master V olume

Dieser Drehregler bestimmt die GesamtlautstSrk e des DrumBrute . Die LautstSrk e des
KopfhSrerausgangs wird hiervon nicht beeinflusst; dafYr steht ein in das GehSuse
eing elassener R egler auf der R Yckseite des G erSts bereit.

Der Master Volume beeinflusst auch nicht die LautstSrk e der EinzelausgSng e der Drumk anSle auf
der RYckseite des GerSts. Nutzen Sie den Level Knob Yber dem Drumpad des jeweilig en |nstruments,
um di eses einzu peg eln. NShere H inw eise si ehe "GerSterYckseite , Teil 2" [S.17]

1.3.3. Pattern Effects

Die Swing -Funktion verleiht Ihrem Pattern ein Ogesh uffletesO Feeling. Dieses kann entw eder
das gesamte Pattern beeinflussen (alle Instrumente auf einmal) oder nur die aktuelle
I nstrumentenspur.

Rand omness ist eine Art Zufallsg enerator und sorgt fYr eine gewisse Unberechenbark eit im
Pattern. So wie bei der Swing-F unktion kann dav on entw eder das gesamte Pattern oder nur
die g erade aktiv e | nstrumentenspur betroffen sein.

FYr weiterg ehende Informationen zu diesen Funktionen lesen Sie die Abschnitte "Swing im
Detail* [S.33] und "Randomness im Detail" [S.34].

11
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1.3.4. Touchstri p

1.3.4.1. WShrend der A ufnahme: R oller

Wenn Sie am DrumBrute gerade ein Pattern aufnehmen, so ISsst sich der Touchstri p
nutzen, um Drum Rolls zu programm ieren. Anstatt die Noten bei der Live-Aufnahme einzeln
ansch lagen zu mYssen, platzi eren Sie einen Finger auf dem Touchstri p und betStig en
gleichzeitig ein Pad. DrumBrute wird den entsprechenden Sound dann nicht nur einmal
spielen, sondern mit einem bestimmten Noten wert wiederholen, solang e der Touchstri p
berYhrtw ird. Der Noten wert hSngtdav onab ,wo Sie den Stri p berYhren (1/4, 1/8, etc.).

Der schnellstmdgliche ~ Noten wert fYr einen Drum Roll ist durch die Timing Division begrenzt,
die f¥r das jeweilig e Pattern gew Shlt ist. Beispi el: Steht die Timing Division auf 1/16,so ist es
nicht msglich, 1/32-R  olls auf dem DrumBrute aufzunehmen.

1.3.4.2. WShrend des A bspi elens: Loo per/Roller

Wird gerade ein Pattern abg espielt (d.h. nicht aufg enommen), so kSnnen mit dem Touchstri p
wahlweise einzelne Abschnitte des gerade abg espielten Patterns wiederholt (geloo pt)
werden oder Rolls auf Einzelinstrumenten  ausg elSst werden. Treffen Sie lhre Wah!|im MID |
Control Center oder direkt an DrumBrute Yber die Tastenk ombination Shift + Step-Taste 9.
Leuchtet Ste p 9 bei G edrYckthalten der Sh  ift-T aste , so ist der R oller aktivi ert.

Looper: Start- und Endpunkt des Loops werden durch die Abspielposition defini ert, an
der sich das Pattern gerade befindet, wenn Sie den Looper ausl$sen. WShrend Sie den
Touchstri p berYhren, k3nnen Sie auch im Nachh inein mit Tippen auf eine Step-Taste den
Startpunkt des Loops verSndern. Die LSnge des geloo pten Abschnitts hSngt davon ab, an
welcher Stelle der Touchstri p berYhrt wird. Roller: Je nachdem, an welcher Stelle Sie den
Touchstri p berYhren, wird das Drum instrument mit einem bestimmten Noten wert wiederholt
ang esch lag en, bis Sie den Touchstri p loslassen. Es kann dabei nur ein Schlag pro Step
erfolgen. Es sind also keine schnelleren Wiederholung en msglich, als in der Time Division
festg elegt (z.B. k eine 32tel, w enn Time Division und dam it das Ste praster auf 1/16 steht).

1.3.4.3. Step Repeat

Im Step Modus lassen sich Yber den Touchstri p darYber hinaus Step Repeat Daten eing eben.
Dieses Feature erlaubt das schnell wiederholte Anschlagen von Noten, ohne dafYr das
Grundtim ing eines Patterns Sndern zu m VYssen. Die Sektion "Step Repeat im Detail" [S.37] gibt
Aufsch luss Yber den U mgang m it di esem nYtzlichen F  eature .
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1.3.5. Einstellen des globalen T empos

Es besteht die M3glichk eit, die eigentlich voneinander unabhSngig en Pattern in DrumBrute
auf ein fixes, globales Tempo einzustellen. Dies ist etw a nYtzlich, wenn Sie ein lang es,
durchg ehendes Set performen msSchten, bei dem zwischen vielen Pattern gew echselt
werden soll, ohne dass der Grundpuls abru pt schwank en soll. Nutzen Sie die Step-Taste Nr.
15 in Verbindung m it der Sh ift-Taste, um das T empo als global festzusetzen.

1.3.6. Polyrhythm

Die einzelnen Drum instrumente innerhalb eines Patterns k&nnen unabhSngig voneinander
geloopt werden, d.h. untersch iedliche SpurlSng en besitzen. Per Standard ist diese
Polyrhythm ik deaktivi ert. Sie kann Yber die Step-Taste Nr. 16 in Verbindung mit der Shift-
Taste aktivi ert werden. Die Einstellung, ob es sich um einen Polyrhythm us handeln soll oder
nicht, w ird einzeln pro P attern v org enommen.

Um mehr Yber das P olyrhythm-F eature zu er fahren, lesen S ie hier [S.49] w eiter.
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1.4. Instrumente & P ads

1. Klangregler der Einzelinstrumente
2. Instrumenten w ah Ischalter
3. Pads

1.4.1.Die Klangregler der Einzelinstrumente

Jedes  Instrument hat seine eigene Palette an klangbildenden Parametern. Die
aufg edruckten  Linien zwischen den Instrumenten verdeutlichen,  welcher Regler zu
welchem Instrument gehSrt. Ein Instrument und dessen Regler nennen wir im Folgenden
einen Instrumentenk anal .

FYnf der 17 Instrumente teilen sich jeweils zu zweit einen Instrumentenk anal. So sind die
Maracas und das Tamburin beide im Maracas/ Tamb Kanal zu finden. Wir nennen solch
einen K anal einen geteilten K anal .

Bewegung en der |nstrumentenregler sind nicht automatisi erbar , d.h. diese werden nicht in ein
Pattern aufg enommen.

1.4.2. Instrumenten w ah Ischalter bei g eteilten K anSlen

Diese Tasten schalten zwischen den Instrumenten eines geteilten Kanals hin und her.
Auch wenn die Instrumente sich einen Kanal teilen: Beide Instrumente in einem geteilten

Kanal verfYgen intern Yber separate Sequenzerspuren, auf die deren Pattern aufg enommen
w erden.

Die Instrumente geteilter KanSle teilen sich lediglich die Regler zur Klangf orm ung. Wenn Sie
etw a das T uning der hohen T om Sndern, so Sndert sich auch das T uning der hohen C  onga.
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1.4.3. Pads

Die 12 ansch lagdynam ischen Pads werden genutzt, um Noten in ein Pattern einzug eben.
Egal ob DrumBrute gerade ein Pattern abspi elt, aufnimmt oder sich im Stop-Modus befindet,
ein Druck auf ein Pad ISst stets den entsprechenden Sound aus (es seid denn, "Local Control"
ist abg eschaltet).

Denken Sie daran, dass manche Pads wahlweise den Zugriff auf eines von zwei
Drum instrumenten  bieten. Trotzdem hat jedes der 17 Instrumente seine eigene Spur im
Patternsequenzer.

1.5. Metronom, M ute/Solo & Sh ift

METRONOME

Clear

1.5.1. Metronom

BetStig en Sie den On-Taster, um das Metronom einzuschalten. Mit eing eschaltetem
Metronom haben Sie eine Timingreferenz, die es einf acher macht, OtightOin einem Tempo
zu spielen, gerade wenn ein Pattern noch recht leer ist. FYr den Metronom-Click stehen
untersch iedliche Notenwerte zur VerfYgung. Im Abschnitt “Einschalten des Metronoms"
[S.20] werden di e M3glichk eiten erlSutert.

Die LautstSrk e des Clicks wird Yber den Metro Volume Knob eing estellt. Das Metronom hat
einen getrennten Einzelausgang auf der RYckseite des GerSts. Im Kapitel "GerSterYckseite |,
Teil 2" [S.17]ist das besondere Verhalten des Metronomsignals in Bezug auf das Routing auf
Einzelausgang, Masterausgang und K opfhSrerausgang beschri eben.

1.5.2. Mute/Solo-T asten

Mit diesen Tasten k3nnen Sie eines oder mehrere Instrumente stummschalten bzw . auf
OSoloGschalten, wShrend ein Pattern abg espi elt oder aufg enommen wird. Mehr Information
zum U mgang m it M ute- und Solo-T aste finden S ieim A bschnitt "Mute-/Solo F unktion" [S.31]

1.5.3. Shift-T aste

Der Shift Button wird stets gemeinsam mit einem anderen Regler oder Kno pf des DrumBrute

eing esetzt, um SekundSr funktionen auszuldsen. Dazu geh$ren die Feinjusti erung des
Tempos, das AuflSsen einer Mute-G ruppe, das stumme Umschalten zw ischen Instrumenten

uvm.

Jede Funktionsw eise der Shift-Taste wird in ihrem Kontext im jeweiligen Abschnitt des
vorliegenden  Handbuchs  ausfYhrlich besprochen. Eine Ybersichtliche , tabellarische
Zusammenf assung finden S ie hier [S.52].
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1.6. GerSterYckseite , Teil 1

Designed by Arturiain France.
‘Assembled in China 2vocu

Stromv ersorgung
UsB

MID | Ein-/ Ausgang
Clock Ein-/ Ausgang

Eali A

1.6.1. Stromv ersorgung

Von links nach rechts sind hier der An-/ Ausschalter , die Zugentlastung fYr das Netzk abel
und der Ansch luss fYr den 12V Stromadapter zu finden. Nutzen Sie nur den mitg elieferten
Netzadapter , um SchSdenam G erSt zu v ermeiden.

1.6.2. USB

Dieser Ansch luss stellt die Komm unik ation mit einem Rechner her. Neben der Verbindung
mit einer DAW und der ftbertragung zug ehdrig er MID I-Befeh le, ermSglicht der USB-
Ansch luss auch den Betrieb des MID| Control Centers. Diese kostenlose Softw are bietet
lhnen Zugriff auf einig e Zusatzfeatures und wird genutzt, um die auf DrumBrute installi erte
Firmw are auf einem aktuellen Stand zu halten.

1.6.3. MID | Ein-/ Ausgang

Nutzen Sie gew Shnliche 5-pin DIN-MID I-K abel, um MID I-V erbindung en zw ischen DrumBrute
und anderen MID |-k ompatib len GerSten herzustellen. Neben der thertragung von Noten
ist auch das Empfangen bzw. Senden von MID I-Clock-S ignalen eine nYtzliche
Einsatzm$glichk eit.

1.6.4. Clock Ein-/ Ausgang

Der mitgelieferte 5-pin DIN Sync Adapter erms$glicht DrumBrute die Komm unik ation miit
GerSten aus der Pr3-MID I-€ ra, wie etw a mit Drummach ines von Roland oder Korg. Anderes
Vintag eequi pment erfordert eventuell den Einsatz von Adaptern, die im Fachhandel

verfYgbar sind.
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1.7. GerSterYckseite |, Teil 2

@ Mix Output

1. EinzelausgSng e

2. Metronom-A usgang
3. Mix-Ausgang

4. KopfhsrerlautstSrk e
5. KopfhSrerausgang

1.7.1.EinzelausgSng e

Jeder DrumBrute Instrumentenk anal hat einen eigenen 3.5mm Einzelausgang auf der
GerSterYckseite . Instrumente , die auf einem geteilten Kanal liegen, teilen sich ebenf alls
einen Einzelausgang. Eine Besonderheit: Auch Closed Hat und Open Hat teilen sich einen
Einzelausgang, da die beiden Instrumente sich wie bei einem echten Schlagzeug ohneh in
gegenseitigm uten.

Die EinzelausgSng e sind als Schaltklink en ausg efYhrt. Steckt man ein Kabel in den
Einzelausgang eines Kanals, so wird dessen Signal vom Mix-Ausgang entfernt. Dies gilt auch
fYr den Metronomausgang.

Der Ausgangspeg el fYr die EinzelausgSng e wird mit Hilfe der Level-Potis in jedem
Instrumentenk anal festg elegt. Der Master V. olume R egler hat k einen Einfluss h ierauf .

1.7.2. Metronom-A usgang

Das Metronom hat ebenf alls einen eigenen Ausgang, da sich dessen Schaltkreise ein w enig
anders verhalten als die der anderen Instrumente . Details hierzu lesen Sie im Abschnitt
"Metronom auf den K opfhsrerausgSng en" [S.18]

1.7.3. Mix-A usgang

Auf diesem Ausgang kommen alle Outputs der Instrumentenk anSle an. Sobald Sie jedoch
ein Kabel mit der Buchse eines Einzelausgangs verbinden, so wird das Signal des jew eilig en
Instruments v om M ix-A usgang entfernt. Di  es gilt auch fYr den Metronomausgang.

Die LautstSrk e des Mix-Ausgangs wird Yber den Master Volume Drehregler auf der
GerSteoberseite eing  estellt.

1.7.4. Regelung der K opfhsrerlautstSrk e

Um ein unbeabsichtigtes  Verstellen der KopfhsrerlautstSrk e zu verhindern, ist der Poti zur
Regelung der KopfhsrerlautstSrk e rYckseitig ins GehSuse versenkt eing elassen. DrYck en
Sie auf den Knob, um ihn zum Verstellen herausfedern zu lassen und schieben Sie ihn
ansch lie§end w ieder h inein.
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1.7.5. Metronom auf den K opfhsrerausgSng en

Die KopfhsrerausgSng e verhalten sich weitestg ehend wie der Mix-Ausgang. Auch sie fYhren
alle Outputsignale  der Instrumentenk anSle, sofern nicht deren EinzelausgSng e genutzt
werden. Die Besonderheit: Sobald Sie ein Kabel mit einem der KopfhsrerausgSng e
verbinden, wird das Metronom vom Mix-Ausgang entfernt. Es erklingt jedoch weiterh in auf
dem Kopfhsrer /den KopfhSrern. Erst die Verbindung eines Kabels mit dem Einzelausgang
des Metronoms ISsst den Click auch auf den K opfhsrerausgSng  en v erstummen.
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2. GRUNDLEGENDE BEDI ENUNG

2.1. Die Arbeit m it P attern
DrumBrute v erfYgt Yber 64 P attern, di e in 4 BSnk en m it je weils 16 P attern ang elegt sind.

2.1.1.Ausw ah| einer Bank

Die ersten 4 Step-Tasten haben neben der numerischen Beschriftung ~ auS8erdem die
Buchstaben A, B, C und D aufg edruckt. Jeder der 4 Buchstaben steht fYr eine Bank mit 16
Pattern.

Um zwischen den BSnken zu wechseln, dr¥ck en Sie zunSchst den Bank-Button und dann
eine der ersten 4 Step-Tasten. DrYck en Sie danach den Ptrn-T aster und w Shlen Sie eines von
16 Pattern m it Hilfe der Ste p-Tasten.

tber das MID | Control Center erreichen Sie eine Funktion, die wShrend des Abspi elvorgangs
das sofortig e Umschalten zw ischen BSnken erm3glicht, ohne dass dabei von Hand noch ein
bestimmtes Pattern ausg ew Shit werden m Ysste. Vgl. hierzu "Next Bank" [S.74] im Kapitel zum
MID I C ontrol C enter.

2.1.2. Ausw ahl eines P atterns

Um ein Pattern innerhalb der gerade aktiven Bank auszuw Shlen, mYssen Sie nur auf eine
der 16 Step-Tasten tippen. Wenn Sie sich noch im Bank-M odus befinden, so mYssen Sie
zunSchst den Ptrn-Button drYck en, be vor Sie ein P attern m it den Ste p-Tasten ausw Shlen.

Spielt DrumBrute gerade ein Pattern ab, so gibt es zwei Methoden, wie auf einen
Pattern wechsel reagi ert wird: Entw eder erfolgt der Wechsel zum neuen Pattern sof ort, oder
DrumBrute spielt das gerade laufende Pattern noch bis zum Ende ab und startet erst dann
das neue Pattern. Nutzen Sie den OWait to Load PatternO Eintrag im MID | Control Center
um das Verhalten festzuleg en, das fYr lhre Zwecke besser geeignet ist. Vgl. hierzu den
entsprechenden  Abschnitt im MCC-Kapitel [S.73]. Sie k3nnen den Parameter auch direkt an
DrumBrute Yber Sh  ift + Ste p-Taste 14 umschalten.

Note : WShrend der A ufnahme istk ein P attern w echsel m&glich.
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2.1.3. Einstellen des T empos

Ist Sync auf die OhternalO gestellt, so ISsst sich das Tempo des DrumBrutes im Bereich
30-300 Sch  ISge pro M inute (beats per m  inute [bpm]) reg eln.

Sie k3nnen das T empo auf drei Methoden einstellen:

Drehen S ie am R ate/F ine-P oti.
¥ Nutzen S iedie Tap Tempo T aste.

¥ FYr die Feinjusti erung des Tempos halten Sie Shift gedrYckt und drehen dann am
Rate/F ine-P oti.

Jedes Pattern kann sein eigenes Tempo haben, aber es ISsst sich auch ein festes Tempo fYr
alle Pattern und Songs festleg en. Nutzen Sie hierfYr die Global BPM Funktion: Halten Sie Shift
gedrYckt und betStig en Sie die Step-Taste 15 (Global BPM). Leuchtet Step-Taste 15,wenn Sie
Shift g edrYckt halten, soist G lobal BPM aktiv

Das MID | Control Center erlaubt alle Einstellung en in Sachen Tempo und Metronom. Lesen
Sie im A bschnitt zu den  Global Settings  [S.73] w eiterg ehende | nf ormationen.

Steht der Sync-M odus des DrumBrutes nicht auf &lnternalO, so muss die Einstellung des
Tempos am Masterg erSt erfolgen, dem DrumBrute folgt. Die Sync-Einstellung en werden im
Kapitel "Synchronisation"  [S.53] erlSutert.

Note: Bezieht DrumBrute sein Tempo aus einer externen Quelle, so ist aufgrund der
technischen  EinschrSnkung en der versch iedenen Clock-Standards — nicht garanti ert, dass
DrumBrute bei sehr langsamen oder sehr schnellen T empi zuv erlSssig synchron ISuft.

2.1.4. Einschalten des Metronoms

Dr¥ck en Sie den OOnO-Schalter,um das Metronom einzuschalten. Der Clicksound erklingt nur,
wenn der Sequenzer des DrumBrute gerade ISuft. Die LautstSrk e des Metronoms stellen Sie
m it dem Metro V. olume Knob ein.

Der Notenwert des Metronoms wird Yber die GerSteoberseite eing estellt. Halten Sie den
OOnO-aster gedrYckt und wShlen Sie einen Wert zwischen 1/8 and 1/32. Die entsprechende
Taste leuchtet blau auf. Um das Metronom von einer kleineren Unterteilung wieder auf
Viertelnoten zurYckzusetzen, deaktivi eren S ie einf ach di e gerade b lau leuchtende T aste .

tber das MID | Control Center sind au§erdem auch 1/4-Triolen fYr das Metronom w Shibar
(nicht direkt Yber DrumBrute einstellbar).

Im Abschnitt "GerSterYckseite , Teil 2" [S.17]wird erkiSrt, wann das Metronom auf welchem
Audioausgang erklingt.
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2.1.5. Erste A ufnahme eines P atterns

Nun, da wir uns einen ersten tberb lick verschafft haben, erstellen wir unser erstes
Drumpattern.  Eine detailli erte ErkiSrung des Record-M odus erfolgt im Kapitel "Erstellen eines
Patterns" [S.29].

¥ WShlen Sie ein leeres Pattern aus, dr¥cken Sie auf die Record-T aste und
betStig en Sie den Play-Button. Der Tap-Tempo-Kno pf wird nun entsprechend der
Metronomeinstellung blinken und die Step-Tasten leuchten nacheinander violett
auf (dLauflichtO), um di e aktuelle A bspi elposition des P atterns anzuzeig en.

¥ Spielen Sie auf den Pads. Wenn DrumBrute das nSchste Mal die gleiche
Abspi elposition  durch 1Suft, so hdren Sie die Noten die Sie zuvor eingegeben
haben. Dr¥ck en Sie Record um den R ecord-M odus zu v erlassen.

¥ Wenn Sie lhren Part erst noch Yben wollen, bevor Sie die Aufnahme starten,
so drYck en Sie einfach Play und spielen Sie auf den Pads, wShrend die bereits
aufg enommenen | nstrumente v on DrumBrute w iederg egeben w erden.

¥ Sobald Sie bereit sind, ISsst sich auch inmitten des Abspielens - sozusag en
don the flyO - die Record-T aste drYck en. NatYrlich k&nnen Sie das Pattern auch
zunSchst mit Stop anhalten und ansch lie§end Record +Play dr¥ck en, um in Ruhe
von v orne zu beginnen.

Wenn Sie Ihr Pattern nicht verlieren wollen, ist ein Abspeichern unbedingt notw endig. Im nSchsten
Abschnitter fahren S ie, wie das g eht.

2.1.6. Abspeichern eines P atterns

Wenn sie auf eine andere Bank wechseln, den Songmodus aufrufen, oder DrumBrute
ausschalten, dann verlieren Sie Ihre Patterndaten Des sei denn natYrlich, sie speichern diese
im internen Flash-S  peicher des DrumBrutes ab

Es bestehen h ierfYrdrei M Sglichk eiten:

1. Abspeichern des gerade aktiven Patterns: Halten Sie Save gedrYckt und tippen
Sie auf Ptrn.

2. Abspeichern einer ganzen Bank und aller darin enthaltenen Pattern: Halten Sie
Save gedrYcktundti ppen S ie auf Bank.

3. Abspeichern eines Songs: H alten S ie Sav e gedrYcktundti ppen S ie auf Song.

Es empfi ehlt sich ebenf alls, eine Sicherheits kopie Ihrer Patterndaten mit Hilfe des MID |
Control Centers auf dem Rechner abzuleg en. Im Abschnitt "Store To / Recall From" [S.61]
erfahren S ie alles W issensw erte h ierzu.
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2.2. Kreativ e M3glichk eiten beim A bspi elen eines P atterns

Haben Sie erst einmal lhre grundleg ende Patternidee verw irklicht, so stehen sofort eine
Meng e M3glichk eiten bereit, wie Sie mit dem vorhandenen Material beim Abspielen
experimenti eren k3nnen. Alle der vier folgenden Optionen lassen sich parallel nutzen, viel
Spa§ dabei!

2.2.1. Nutzung des O utput F ilters

Die Filtersektion des DrumBrute erlaubt eine umf angreiche Soundumg estaltung des
Gesamtklangs  (Master Out). Es stehen dafYr zwei Filtermodi zur Ausw ahl: Tiefpass und
Hoch pass.

Der Tiefpass-F ilter erm3glicht das Absenk en hoher Frequenzen und ISsst tiefe Frequenzen
unberYhrt, es sei denn, Sie drehen den Cutoff-Knob so weit zu, dass auch diese beeinflusst
w erden.

Der Hoch pass-F ilter schneidet tiefe Frequenzen ab und ISsst nur hshere Frequenzen durch.
Drehen Sie den Cutoff-Knob weit auf, so versch windet der Sound zunehmend, bis nur noch
sehr hohe F requenzanteile Ybrigh  leiben.

Der Resonance-Knob regelt, wie stark die Grenzfrequenz betont wird, die mit dem Cutoff-
Knob eing estellt ist.

Bewegung en und Einstellung en in der Filtersektion werden nicht mit dem Pattern abg espeichert. Der
Zustand des Filters entspricht, wie die Klang erzeugung selbst, stets den sichtbaren Reglerstellung en an
DrumBrute .

WShlen Sie den gewVYnschten Filter mit dem HPF-Button. Leuchtet dieser nicht (ist also im
deaktivi erten Z ustand), bedeutet das, dass der T iefpass-F ilter g ew Shlt ist.

Um zw ischen gefiltertem und ung efiltertem Signal hin- und herzuschalten, betStig en Sie den
By pass-Kno pf. Leuchtet di eser, sow ird der F ilter umgang en.

2.2.2. Swing

Das Swingfeature ermsglicht es, ein mechanisch kling endes Pattern durch ein sog enanntes
agesh uffletesO Rhythm usempfinden  aufzulock ern. Die StandardintensitSt liegt bei 50% und
ISsst sich auf bis zu 7 5% hochreg eln.

Das Kapitel Swing im Detail [S.33] erkISrt ausfYhrlich die Funktionsw eise des Swing-
Features. So ist es etw a m3glich, fYr jedes der 17 Drum instrumente eines Patterns einen
separaten S wing-W ertv orzug eben.

2.2.3. Rand omness

Wird der Randomness-W ert erhSht, so nimmt DrumBrute immer mehr spontane
€nderung en am Notenmaterial und der Dynam ik eines Patterns vor. Dieser Zufallsg enerator
erm3glicht  von unscheinbaren  Variationen bis hin zu totalem Soundchaos eine Meng e
Abstufung en - g erade so ,wie Sie es fYr| hre M usik benstig en.

Wie schon beim Swing ist auch hier eine IntensitStsreg elung pro Einzelinstrument —ms3glich.
Die Sektion "Randomness im Detail" [S.34] erkiSrt das F eature eing ehender.
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2.2.4. Looper & R oller

Der Touchstri p des DrumBrutes bietet wahlweise Zugriff auf eines von zwei Features:
auf den Looper oder auf den Roller. Zwischen den beiden Optionen ISsst sich Yber die
Tastenk ombination ~ Shift + Step-Taste 9 wechseln. Halten Sie Shift gedrYckt, so erk ennen
Sie den aktuellen Status daran, ob Step 9 leuchtet (Roller) oder nicht (Loo per). Sie kSnnen
die Wah| auch Yber das MID | Control Center treffen. Der Touchstri p sendet und empf Sngt
bei Bedar f auch MID I-CC-W erte . Dies ist nYtzlich, um Ihre Performance aufzunehmen oder
umg ekehrt von externen GerSten aus die Touchstri p-Funktionen auszul$sen. Die Control-
Chang e-Nummer ISsst sich frei Yber das MIDI Control Center konfiguri eren, der
W ertebereich isth ing egen fest defini ert:

AUS = 0-24 (sendet 0) 1/4 =25-49 (sendet 25) 1/8 =50-7 4 (sendet 50) 1/16 = 75-99 (sendet
75) 1/32 = 100-127 (sendet 100)

Empf Sngt DrumBrute also Werte im Bereich 25 bis 49 (und mit der entsprechenden CC-
Nummer), so kommt dies einer BerYhrung des Touchstri ps bei 1/8 gleich. Der Touchstri p
selbst sendet nur fYnf untersch iedliche W erte (si ehe A ngaben obenin K lammern).

Der MID I-K anal der CC-Befeh le entspricht dem g ew Shiten globalen MID  I-K anal.

2.2.4.1. Loo per F eatures

Der Looper ermSglicht eine Abspielvariation, bei der begrenzte Abschnitte des gerade
spielenden Patterns in Schleife wiederholt werden, solang e der Touchstri p berYhrt wird.
Die LSnge des Loops wird durch die Stelle festg elegt, an der Sie den Touchstri p berYhren.
Wie Sie am Aufdruck erkennen, hat der Touchstri p vier Bereiche , die untersch iedliche
Loo pISng en (1/4 bis 1/32) ausl$sen.

Der Startpunkt des Loops wird genau dort gesetzt, wo das Playback des Patterns zu dem
Zeitpunkt ang elangt war, als Sie den Touchstri p berYhrten. Sie k&nnen aber auch w Shrend
des Loops (also solang e der Touchstri p berYhrt wird) dessen Startpunkt Sndern, indem Sie
auf eine der Ste  p-Tasten ti ppen.

2.2.4.2. Roller F eatures

Mit Hilfe der Roller Funktion lassen sich Instrumente in Echtzeit mit einem bestimmten

Noten wert wiederholt auslSsen. Statt die Noten einzeln programm ieren oder ansch lagen
zu mYssen, platzi eren Sie einen Finger auf dem Touchstri p und betStig en gleichzeitig ein
Pad. DrumBrute ignori ert dann das fYr das Einzelinstrument ein programm ierte Pattern und
gibt Noten wiederholung en aus, solang e der Touchstri p berYhrt wird. Der Notenwert hSngt
davon ab, wo Sie den Strip berYhren (1/4, 1/8, etc.), kann jedoch nicht kleiner sein, als das
Raster des Patterns vorgibt (max. eine Note pro Step) Sie kSnnen auch mehrere |nstrumente

gleichzeitig &rollenO, indem S ie mehrere P ads gleichzeitig betStig  en.

2.2.5. Pause oder R estart

Im MID | Control Center ISsst sich defini eren, was geschehen soll, wenn Sie den Play/ Pause
Button betStig en. Der entsprechende Eintrag w ird OPause modeO g enannt.

Probi eren Sie beide Modi aus und entscheiden Sie, welcher fYr Ihre Performance dienlicher
ist: Ein Modus startet das Pattern bei jedem Druck auf Play/ Pause stets von Anfang an,
wShrend im anderen Modus das Pattern pausi ert wird und nach erneutem DrYcken auf
Play/P ause an eben jener Stelle f  ortg efYhrt w ird, an der es ang  ehalten wurde

Eine Beschreibung dieser Einstellung en im MID | Control Center finden Sie unter dem Punkt
"Pause M ode" [S.74].
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2.3. All Notes Off

Es kann in MID I-Setu ps ab und an passi eren, dass ein MID I-Befeh | abg eschnitten wird und
dann eine stsrende , OhSngendeO Note in | hrem K lang erzeug er v erursacht.

FYr diese Situation gibt es den @Il Notes OffO-Befeh |, der sich am DrumBrute sehr einf ach
ausl$sen ISsst. T ippen S ie dafYr dreimal schnell h intereinander auf di e Sto p-Taste .

Note : Aus externer Quelle ank ommende "All Notes Off"-Befeh le werden von DrumBrute Yber
die AusgSng e w eiterg eleitet.
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3. SONGMODUS

Der interne Speicher des DrumBrute bietet Platz fYr 16 Songs, die jeweils aus einer Folge von
bis zu 16 P attern aufg ebaut sind.

3.1. Was ist ein Song?

Ein Song erlaubt die Aneinanderreih ung von in DrumBrute gespeicherten Pattern in einer
bestimmten R eihenf olg e. Zu w elcher Bank di e Patterns g ehSren, ist dabei unerheb lich.

Wird ein Song ausg ew Shit, so leuchten die Step Buttons auf und zeigen dam it an, aus wie
vielen Pattern der Song aufg ebaut ist. WShrend ein Song wiederg egeben wird, zeigt das
Display die Bank und die Nummer des Patterns an, das gerade erklingt. Die Step-Tasten
blink en dabei und zeig enan, anw elcher P osition sich der Song befindet.

Das Wiedergabetempo  Sndert sich je nachdem, welches Tempo im Pattern hinterlegt ist. Mit
der aGobal BPMO Funktion ISsst sich jedoch einstellen, dass stattdessen ein einzig es fix es
Tempo wShrend des gesamten Songs beibehalten werden soll. In Abschnitt "Einstellen des
Tempos" [S.20] wird di eses F eature erlSutert.

Erreicht ein Song sein Ende, so beginnt er automatisch erneut von vorne zu spielen. Erst ein
Druck auf di e Sto p- oder P lay/P ause-T aste hSlt einen Song an.

Ein Song greift ebenf alls auf die Swing und Randomness Werte des jeweils abg espielten
Patterns zu. Die Parameter lassen sich zwar trotzdem weiterh in live beeinflussen, sobald
jedoch das Pattern durch den fortlaufenden Song gewechselt wird, gehen diese €nderung en
verloren. Die Parameter werden ebenfalls auf ihre im Pattern hinterlegten Werte
zurYckg esetzt, w enn der Songv on v orne beginnt oder manuell neug estartet w ird.

3.2. Ausw ahl eines Songs

Um einen Song auszuw Shlen, dr¥ck en Sie den Song Mode Button und ansch lie§end die
Step-Taste, deren Nummer der Speichernummer des gewYnschten Songs entspricht. Die
Step-Taste w ird aufleuchten.

Alle anderen Step-Tasten zeigen nun an, wieviele Pattern in dem aufg erufenen Song
enthalten sind. Nachf  olgend w ird erlSutert, aufw  elche W eise di es darg estellt w ird:

¥ Step-Tasten, die nicht leuchten, zeigen an, dass ein Song wenig er als 16 Patterns
besitzt. Vier dunkle Buttons bedeuten etwa, dass im Song 12 Pattern
aneinanderg ereiht sind.

¥ Im Umk ehrsch luss bedeuten 12 rot leuchtende Steptasten ebenf alls, dass ein
Song 12 P attern enthSit.

¥ Die Nummer des Songs wird durch eine blau leuchtende Step-Taste an
entsprechender ~ Stelle ang ezeigt. Wenn jener Step Button ebenf alls zur Anzeig e
der P atternanzah |in G ebrauch ist, so leuchtet er lila (b lau + rot).

Es ist msglich, vom Patternmodus in den Songmodus umzuschalten und innerhalb des
Songmodus zw  ischen Songs zuw  echseln, w Shrend DrumBrute ISuft.

Note Im MID| Control Center ISsst sich festleg en, ob das neue Pattern umg ehend geladen und
abg espielt werden soll, oder ob DrumBrute stets erst das gerade laufende Pattern zunSchst bis zum
Ende abspi elen soll. U nter "Wait to load pattern”  [S.73] wird di eses F eature erlSutert.
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3.3. Erstellen eines Songs

Die Erstellung eines Songs in DrumBrute ist denkbar einf ach. U nd so g ehtOs:

¥ DrYck en Sie den Song Button, um in den Songmodus zu w echseln.
WShlen Sie durch Druck auf eine der Step-Tasten, in welche der 16
SpeicherplStze der Song h  interlegt w erden soll.

¥ DrYcken Sie auf den Record Button, um das Erstellen eines Songs zu starten. Es
blink en nun di e Song, Ptrn und R ecord Buttons.

¥ Wenn Sie den Song schon w Shrend des Entstehens hsren wollen, so drYck en Sie
den P lay Button.

¥ Tippen Sie nun in der Reihenf olge auf die Step-Tasten, in denen die Patterns
erkling en sollen. Ein und derselbe Step Button kann auch mehrmals gedrYckt
w erden, w ennein P attern w iederholt w erden soll.

¥ Wenn Sie ein Pattern aus einer anderen Bank als der gerade aktiv en integri eren
wollen, so tippen Sie auf den Bank Button und wShlen Sie die Bank aus (A-D).

Tippen S ie ansch lie§end auf Ptrn und dann auf di e gewYnschte Ste p-Taste .

¥ Es lassen sich bis zu 16 Pattern aneinanderreihen, inkl.  eventueller
W iederholung en.

¥ Wenn Sie fertig mit der Zusammenstellung Ihres Songs sind, drYck en Sie

absch lie§end auf den R ecord Button, um di e Song erstellung zu v erlassen.

Ihr Song wird gelSscht, wenn Sie nach Beendigung der Song erstellung durch Druck auf den Record
Button ein weiteres Mal auf den Record Button tippen und eine Step-Taste betStig en. Vergleiche hierzu
“L8schen eines Songs"  [S.26].

Wenn DrumBrute nicht bereits den Song abspi elt, so drYck en Sie auf Play, um lhre Kreation
zu hsren.

3.4. Speichern eines Songs

Sobald Sie die Song erstellung durch Druck auf den Record Button verlassen, erlischt der
Record Button. Der Song wurde automatisch abg espeichert, ein manuelles Abspeichern ist
nicht nstig.

3.5. LSschen eines Songs

Soll ein bestehender Song abg eSndertw erden, sind f olg ende Schritte nstig:

¥ DrYcken Sie auf den Erase Button. Esblink en nun Erase, Song, Bank, Ptrn und die
Pads.

Tippen S ie auf Song.

¥ WShlen Sie durch Druck auf eine der Step-Tasten den Song, der gelSscht werden
soll.

Sie kSnnen| hren Song nun neu anleg  en.
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3.6. Kreativ e MSglichk eiten im Songmodus

Viele der Playback-O ptionen, die im Patternmodus zur VerfYgung stehen, sind auch im
Songmodus nutzbar. Ein paar Untersch iede gibt es dennoch; diese werden nachf olgend
beschri eben.

Einig e der P erformance-F eatures sind Osongbezog enO, andere sind Opatternbezog  enO:

¥ Songbezog ene Features bleiben unbeeinflusst, selbst wenn ein Song geloo pt wird
oder wenn DrumBrute auf ein Pattern aus einer anderen Bank als der vorher
aktiv en Bank w echselt.

¥ Patternbezog ene Features sind fest mit dem jeweiligen Pattern verbunden,
sodass beim Laden der Patterns deren Parameter auf die abg espeicherten
Werte zurYckg esetzt werden. Auch ein Stoppen und erneutes Starten eines Songs
bewirkt di e ZurYcksetzung di  eser P arameter.

3.6.1. Songbezog ene F eatures
3.6.1.1. Output F ilter im Songmodus

Die Filtersektion st immer aktiv und vollkommen unabhSngig vom Sequenzer des
DrumBrute . WShlen Sie mit dem HPF Button, ob ein Tiefpass- oder Hoch passfilter auf dem
Mix Output liegen soll, stellen Sie die Resonanz nach Belieben ein und fYhren Sie durch
Drehen am Cutoff-P  oti eine F ilter fahrt durch.

Mit Hilfe des By pass-Buttons ISsst sich der Filter punktg enau an- und ausschalten.
3.6.1.2. Looper/Roller T ouchstri p im Songmodus

Sie kdnnen Yber das MID | Control Center oder Yber die Tastenk ombination Shift + Step-Taste
9w Shlen, ob der T ouchstri p als Loo per oder R oller fungi eren soll.

Als Looper konfiguri ert, ISst der Touchstri p eine Wiedergabesch leife kleinerer Abschnitte
des Gesamtpattern —aus. Ist die Roller-F unktion gew Shlt, knnen Sie durch gleichzeitig es
BetStigen des Touchstri ps und eines oder mehrerer Drumpads kontinui erliche
Notenre petitionen auslSsen.

Wenn Sie den Touchstri p nutzen, spielt Ihr Song im Hintergrund weiter. So befindet sich
DrumBrute bei Loslassen des Touchstri ps an der Position, an der er auch ang elangt w Sre,
hStten S ie das F eature gar nicht g enutzt.

3.6.1.3. Pause oder R estart im Songmodus

Im MIDI Control Center gibt es eine Einstellung namens &dpause modeO. Hier kann
entsch ieden werden, ob ein Druck auf den Play/ Pause Button einen Neustart des Songs
von Beginn an auslSst, oder der Song lediglich pausi ert wird und an der gleichen Stelle
weiterlSuft, an der er unterbrochen wurde , sobald erneut auf den Play/ Pause Button
gedrYckt w ird.

Vergleiche h ierzu "Pause M ode" [S.74].

27

Arturia - Bedienungsanleitung DrumBrute - Songmodus



3.6.2. Patternbezog ene F eatures
3.6.2.1. Tempo im Songmodus

Jedes Pattern wird mit dessen individuellem Tempo abg espeichert. Daher ist es msglich,
dass ein Song jedes Mal das Tempo Sndert, wenn beim Abspielen von einem der
enthaltenen P attern auf ein anderes P attern g ew echselt w ird.

Esist jedoch leicht, diese Temposch wankung en durch Aktivi erung des Features OGobal BPMO
zu unterbinden. Halten Sie hierfYr einf ach den Shift Button gedrYckt und tippen Sie dann auf
Step-Taste Nr.15.

Jeder Song und jedes Pattern in DrumBrute wird nun mit dem gleichen Tempo abg espi elt.
Lesen Sie unter "Einstellen des Tempos" [S.20], welche MSglichk eiten zur Eingabe des
Tempos bestehen.

3.6.2.2. Swing/R and omness im Songmodus

Das Kapitel "Swing im Detail” [S.33] und "Randomness im Detail" [S.34] beschreiben diese
Features eing ehend. Nutzen Sie Swing/ Randomness im Songmodus, so beachten Sie bitte ,
dass VerSnderung en an den Parametern (durch Drehen an den entsprechenden  Potis)
im Songab lauf ggf. zurYckg esetzt werden. Dies ist dann der Fall, wenn beim Wechsel
zw ischen zw ei Pattern die Bankgrenze Yberschritten wird, das neue Pattern also aus einer
anderen Bank stammt als das vorang egang ene. Generell gilt: Wechseln Sie die Bank auf
DrumBrute , so werden Swing und Randomness wieder auf die im Pattern hinterlegten Werte
zurYckg esetzt.
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4. PATTERNMODUS

4.1. Erstellen eines P atterns

4.1.1.Einstellen des T empos

Der Rate/ Fine Encoder bestimmt das Tempo . Dieses wird individuell pro Pattern
abg espeichert. Es ist jedoch mS3glich, die in den Patterns hinterlegten Tempi durch ein
globales Tempo zu Yberschreiben. Halten Sie hierfYr den Shift Button gedrYckt und tippen
Sie dann auf die Step-Taste Nr. 15 (Global Tempo). Auch im MID | Control Center haben Sie
Zugriff auf di  ese Funktion (si ehe "Global BPM" [S.73]).

4.1.1.1.Feinjusti erung des T empos

Wollen Sie das Tempo in kleineren Schritten als 1 BPM (SchiSge pro Minute) einstellen,
so halten Sie den Shift Button gedrYckt und drehen dann im Uhrzeig ersinn am Rate/ Fine
Encoder. Sobald Sie den gewYnschten Wert zwischen .00 und .99 erreicht haben, lassen Sie
den Sh ift Button los.

Um das Tempo wieder auf ganze BPM ohne Nachk ommastellen zu bring en, drehen Sie am
Rate/F ine Encoder OHNE dabei Sh ift zu betStig en.

4.1.1.2. Tap Tempo

Das Tempo ISsst sich ebenf alls durch gleichmS8ig es Tippen auf die Tap Tempo Taste im
Rhythm us des gewYnschten Tempos einstellen. Wieviele aufeinander folgende BetStigung en
der Tap Tempo Taste vonnsten sind, um eine €nderung des Tempos auszuldsen, ISsst sich
im MID | C ontrol C enter einstellen.

Wird DrumBrute von einem externen GerSt aus synchronisi ert (Sync-Q uelle: External), so ist die Tap
Tempo T aste ohne F unktion.

4.1.2. Time Division

Die Time Division beschreibt, welchem Notenwert ein Step des Sequenzers entspricht.
AbhSngig von der gerade gewShlten Time Division ist dieser Parameter eine schnelle
MS3glichk eit, die Abspi elgesch windigk eit Ihres Patterns zu verdo ppeln oder zu halbi eren.
Auch eine triolische A bspi elw eise ist m&glich.

Um die Time Division einzustellen, halten Sie den Shift Button gedrYckt und tippen Sie dann
auf di e Ste p-Taste m itdem g ewYnschten T iming:

Achtelnoten (1/8)
Achteltriolen (1/8T)
Sechzehntelnoten (1/16)
Sechzehnteltriolen (1/16T)
Zw eiunddrei8igstel (1/32)

K K K K K

Die w erksseitig e Voreinstellung ist 1/16.
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4.1.3. Aufnahme eines P atterns

Um ein Pattern aufzunehmen, drYck en Sie den Record Button und tippen Sie ansch lie§end
auf den Play Button. LSuft das Pattern bereits, so betStig en Sie den Record Button, um die
Aufnahme zu aktivi  eren oder zu deaktivi  eren.

Sollte DrumBrute trotz DrYcken auf Play die Wiedergabe nicht starten, so YberprYfen Sie
bitte | hre Sync-Einstellung en [S.53].

Spielen Sie nun ein oder mehrere Pads. Die gespielten Noten werden Teil des Patterns
und sind hsrbar , sobald DrumBrute wieder an der Pattern position ang elangt ist, an der
Sie die Noten eing egeben haben. Einzelne Noten lassen sich auch im Stepmodus VYber die
Lauflichtprogramm  ierung der Step-Tasten ein- und ausschalten. Der Stepmodus wird unter
"Editieren eines P atterns” [S.35] erlSutert.

Sie k3nnen die Noten auch von einem ang eschlossenen externen MID I/ USB-GerSt aus
einspi elen. Beachten Sie dabei jedoch, dass nur Noten aufg ezeichnet werden, die gemS§
der Notenbelegung (Note Map) auch mit einem der 17 Drum instrumente in DrumBrute
korrespondi eren. Im Abschnitt "Drum Map" [S.76] wird die Zuw eisung der Drum instrumente
zu bestimmten MID  I-Noten ausfYhrlich erkiSrt.

4.1.3.1. Metronom als T im ing-H ilfe

Gerade wenn |hr Pattern noch leer ist, ist es schwierig, ohne akustische Orientierung in
einem bestimmten Tempo Noten im gewYnschten Rhythm us einzug eben. Wenn Sie eine
Referenz fYr Ihr Timing beim Einspielen benstig en, schalten Sie das eing ebaute Metronom
mit einem Druck auf den Metronome On Button an und drehen Sie am Metro Volume Poti,
bis der Click eine fYr Sie ang enehme LautstSrk e hat. Die Features des Metronoms w erden
ausfYhrlich unter ~ "Einschalten des Metronoms" [S.20] beschri eben.

4.1.3.2. Quantisi erte A ufnahme

StandardmS8ig ~ werden in Echtzeit eing espielte Noten auf das mit dem Time Division
Parameter festg elegte Z eitraster quantisi  ert.

Ist die Time Division etwa auf 1/16 gestellt, so werden eing espielte Noten immer auf die
nSchstg eleg ene 16-tel-P osition v or- oder zurYckg eschoben.

4.1.3.3. Unquantisi erte A ufnahme

Die Quantisi erung der Aufnahme ISsst sich in DrumBrute bis zu einem gewissen Ma§
deaktivi eren. Das Zeitfenster , in dem Noten ins Pattern aufg enommen werden, ohne
verschoben zu werden, wird dabei erw eitert. Bis zu +/- 50% dYrfen eing espielte Noten dann
anebenO der Time Division li egen. Trotzdem k ann pro Ste p w eiterh in nur eine Note kling  en.

Es handelt sich bei der unquantisi erten Aufnahme also nicht um eine 1-zu-1 Echtzeit-
Aufnahme , wie sie etwa in einer DAW zu bewerkstelig en wSre. Trotzdem erlaubt die
unquantisi erte Aufnahme einig es an Freiheit. Auch im Nachh inein k3Snnen einzelne Noten
nach vorne oder hinten verschoben werden (alime Shiftingd). In zug ehsrig en Kapitel [S.38]
wird di ese Vorg ehensw eise ausfYhrlich erkiSrt.

Um die unquantisi erte Aufnahme auszu probi eren, halten Sie Shift gedrYckt und drYck en Sie
dann auf den Record Button (Record leuchtet dann). Mit der gleichen Tastenk ombination
gelang en Sie auch w ieder zur quantisi  erten A ufnahme zurYck.
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4.1.4. Mute/Solo F unktionen

Die Mute- und Solobuttons sind sehr nYtzlich fYr Liveperformances und Kreativsessions.
Zum einen helfen Sie dabei, unkomplizi ert einen spannenden Arrang ementab lauf zu
krei eren, zum anderen unterstYtzen sie den User beim Sounddesign, da der Fokus auf einen
Ausschnitt aus den G esamtk anSlen g elenktw erden k ann.

Der Status der Mute/ Solo Funktionen ist global; sie wirken sich also auf den Gesamtsound
des DrumBrute aus, ganz gleich welcher Song oder welches Pattern geladen ist. Deren
Einstellung en gehen mit dem Ausschalten des GerSts verloren. Es steht eine Solo-G ru ppe
und eine M ute-G ru ppe zur V erfYgung.

Mute und Solo bewirken zw ar gegenteilig es, die Handhabung der Funktionen ist aber exakt
die gleiche .

4.1.4.1. Erstellen einer M ute/Solo G ru ppe

Das Anlegen einer Mute/ Solo Gruppe ist leicht. Nehmen wir einmal an, wir wollen fYr
eine kurze Zeit allein die drei Drum instrumente Kick2, Closed Hat und Open Hat in den
Vordergrund rYck en:

¥ DrYcken Sie auf den Solo Button, um die Solo Funktion zu aktivi eren. Der Button
leuchtet permanent.

¥ Tippen Sie auf die Pads Kick2, Closed Hat und Open Hat. Deren Leuchten zeigt
an, dass S ie Teil der G ruppe sind. A lle anderen Drumk  anSle erkling en nicht.

¥ Mit Druck auf den Solo Button ISsst sich die Solo Funktion in Echtzeit an- und
ausschalten. Das Blinken des Solo Buttons zeigt an, dass eine Solo Gruppe
vorausg ew Shlt ist.

Mute Gruppen lassen sich auf die gleiche Art und Weise anleg en. Wenn Sie vorYberg ehend
alle Spuren au8er der Percussiontracks hSren wollen, nutzen Sie den Mute Button und tippen
Sie auf di e entsprechenden P ads, um di e | nstrumente stummzuschalten.

Beachten Sie, dass Drum instrumente , die sich einen Drumk anal teilen (wie etwa Hi Conga
und Hi Tom), trotzdem getrennt mit Solo/ Mute versehen werden k3nnen. Schalten Sie mit
dem Instrumenten wahlschalter zwischen den Instrumenten hin- und her und nutzen Sie
deren P ad w ie beschri eben zum Z uw eisen zu einer G ru ppe.

4.1.4.2. ZurYcksetzen einer M ute/Solo G ru ppe

Anstatt mit Druck auf die Pads die Instrumente einzeln nach und nach aus einer Mute/ Solo
Gruppe zu entfernen, halten Sie einfach den Shift Button gedrYckt und Tippen dann auf den
Mute oder den Solo Button, um di e entsprechende G ru ppe zurYckzusetzen.
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4.1.5. Roller-F unktion im P atternmodus

tber die Roller-F unktion lassen sich im Handumdrehen Noten wiederholung en in ein Pattern
einfYg en. Achtung: Bei laufender Aufnahme befindet sich der Touchstri p stets im Roller-
Modus. Der andere M odus des T ouchstri ps (Loo per), ISsst sich nicht aufzeichnen.

4.1.5.1. Aufnehmen des R ollersin ein P attern

Starten Sie einf ach die Aufnahme , legen Sie Ihren Fing er auf den Roller Strip und betStig en
Sie dann eines der Drumpads. DrumBrute  wird in Echtzeit einen Drumroll des
entsprechenden | nstruments ausfYhren und di esenins P attern aufnehmen.

Der Roller wiederholt eine Note mit einer Gesch windigk eit, die von einer Reihe von Faktoren
abhSngig ist: die Clock-Q uelle, die Time Division und die Position Ihres Fingers auf dem
Roller Stri p.

Die Roller Funktion basiert stets auf dem Prinzi p eines 4/4-Takts. Ist die Takart Ihres Songs
also 7/8 und Sie berYhren den Roller Strip fYr ISngere Zeit auf der Position 1/4, so ist der
Output des Roller Strips (konstante Viertelnoten) nach einmalig em Durch laufen des 7/8-Takts
um eine A chtelnote v erschoben.

Der Touchstri p kann Ybrig ens MID | empf ang en und senden. Wenn Sie dies wollen, m Yssen
Sie die Einstellung VYber das MID| Control Center vornehmen. Lesen Sie hierzu den
entsprechenden A bschnitt [S.75] im K apitel zum MCC.

4.1.5.2. Verhalten des R ollers bei externer Synchronisation

Der Roller funktioni ert auch, wenn DrumBrute von einer externen Quelle aus synchronisi ert
wird. Ist die Time Division des Patterns auf Triolen eing estellt, so spielt der Roller bei
Aktivi erung v ersch iedene U nterteilung en der T riolen.

4.1.6. LSschen einzelner Ste  ps

Im Aufnahmemodus  lassen sich auch einzelne Noten ISschen. Halten Sie den Erase Button
gedrYckt und tippen Sie auf das jeweilig e Pad eines Instruments, wenn dieses gerade die
Noten abspi elt, die Sie entfernen wollen. Sie k&nnen Erase und das Pad auch fYr ISngere Zeit
gedrYckt halten, wenn Sie einen ganzen Ausschnitt der Instrumentenspur I8schen m&chten.
Achtung: Die €nderung wird immer erst hSrbar , wenn das geloo pte Pattern erneut an der
Stelle ank ommt, an der S ie di e Noten entfernt haben.
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4.1.7. Swing im Detail

Technisch gesehen verSndert Swing das Timing jeweils zw eier aufeinander folgender Noten.
Mit zunehmendem  Swingf aktor wird die erste Note verlSng ert und die zw eite Note verkYrzt.
Starten Sie doch einf ach mal ein Pattern und verSndern Sie den Swing-W ert zw ischen 50%
und 7 5% durch Drehenam S wing-P oti.

Ausg ehend von einer Time Division von 1/8 (Achteln) sind hier die Ausw irkung en der
untersch iedlichen S wing-G rade beschri eben:

¥ Steht Swing auf Off (50%) so erhSlt jede Note den gleichen Wert: Es bleibt bei
einem Cg eradenE A chtelfeeling.

¥ WSchst der Swingw ert Yber 50%, so wird die jeweils erste Note I1Snger gehalten
und die Zweite spSter und kYrzer gespielt. Die Sequenz Kklingt nun Ogsh uffeltO
und w ird vi elleicht als etw as w enig er OmechanischO empfunden.

¥ 75% entsprechen dem maximal einstellbaren  Swingfeel. Dabei erklingt die
jeweils zweite Note nicht mehr als geshuffelte  Achtel sondern als
Sechzehntelnote; di e erste Note entsprechend als punkti erte A chtel.

Minim um und Maxim umdes S wingf aktors sind h ier als m usik alische Notation darg  estellt:

50% swing 75% swing

) 1

Der Current Track Button ermsSglicht es, jedem Einzelinstrument einen eigenen Swing-W ert
zuzuw eisen. Ist die Taste aktivi ert, so wirken sich €nderung en am Swing-F aktor durch
Drehen am Swing-P oti nur auf das gerade gew Shite Instrument aus. Schalten Sie zw ischen
den Instrumenten umher und wShlen Sie immer gerade so viel Swing, wie es der einzelnen
Spur gut tut.

PATTERN EFFECTS

Current
Track

Ist Current Track beim ausg ew Shlten Instrument nicht aktiv, so wird der Swingf aktor global
beeinflusst, wenn Sie am Swing Poti drehen. Instrumente , die vorher keinen Swing hatten,
beginnen zu swingen, und bei Instrumenten, denen schon per Current Track Button ein
Swingf aktor zug ewiesenw ar, w erden noch m it stSrk erem Sh uffle w iederg egeben.

Anders ausg edrYckt:  WShrend ein nicht-sw ingender Faktor 50 zu einem minimal
sw ing enden F aktor 52 w ird, erhsht sich ein Current T rack W ert 63 um zw ei P unkte auf 65.

Hier noch ein paar Hinweise, wie der globale Swingfaktor und Current Track Swing
zusammen wirk en:

¥ Der hichstmsgliche  Swingf aktor betrSgt 75. Auch der Current Track Swing eines
Instruments w ird di esen W ert ni e Ybersteig en.

¥ Der globale Swing bildet die Untergrenze fYr alle Drum instumente . Der Current
Track Swing eines Einzelinstruments  kann also nicht gering er sein als dieser
Wert.

Die Swingf aktoren (Current Track pro Instrument und global) lassen sich pro Pattern auch
im MID | Control Center einstellen. Im Abschnitt "Einstellung en auf Spurebene” [S.70] werden
die Parameter beschri  eben.
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Um jedem Instrument eines Patterns aussch lie§lich den globalen Swingf aktor zuzuw eisen, muss
bei jedem einzelnen|  nstrument der Current T rack Button der S wing F unktion deaktivi ertw erden.

4.1.8. Rand omness im Detail

Mit dem Randomness Poti kSnnen Sie lhren Pattern einen Schuss Unberechenbark eit
verabreichen. Es handelt sich dabei also um einen Zufallsg enerator. Die folgenden Aspekte
Ihres P atterns w erden v on di esem beeinflusst:

¥ Dasrhythm ische P attern
¥ Der Status der Notene vents (Ste p an/aus)
¥ Die Ansch lagstSrk e der Ste ps (A kzent an/aus)

Der Randomness-P oti erm3glicht Werte von 0-100%, wobei 0% einer Deaktivi erung des
Features entspricht. 100% fYhren dazu, dass Rhythm us, Ansch lagsstSrk e und sogar das
bloge V orhandensein v on Noten auf einem Ste  p gSnzlich dem Z  ufall Yberlassen sind.

Ihr Pattern wird also umso mehr Ozerst3rtO,je weiter Sie Randomness aufdrehen. Man wei§
nie, was einen erw artet, aberg enau dasistder Zw eck des Z ufallg enerators.

Jedes Instrument kann seinen eigenen Zufallsf aktor haben. Wie auch bei der Swing-
Funktion reicht eine BetStigung des Current Track Buttons, und die Eingaben am
Randomness P oti w irk en sich nur auf das g  erade aktivi erte | nstrument aus.

O

Current
Track

Randomness

Um jedem Instrument eines Patterns aussch lie§lich den globalen Zufallsf aktor zuzuw eisen, muss
bei jedem einzelnen Instrument der Current Track Button der Randomness Funktion deaktivi ert werden.
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4.2. Editi eren eines P atterns

Das prSzise Erstellen und €ndern von Steps in einem Pattern ist in zw ei Ebenen msglich: Im
Step Modus und im Accent Modus. Beide Modi erlauben das Editieren oder auch Neuanleg en
von Pattern im Rahmen einer Lauflichtprogramm  ierung, und das sowohl| wenn DrumBrute
gestoppt ist, als auch wShrend ein Pattern abg espielt wird. Der einzig e Untersch ied
zwischen Step und Accent besteht darin, dass als Accent angelegte Steps lauter, also
akzentui ert erkling en. Ein Step eines Einzelinstruments  kann immer nur einen von drei
ZustSnden annehmen: Er kann entw eder deaktivi ert sein, als normaler Step aktivi ert sein
oder als akzentui erter Ste p aktivi ert sein.

4.2.1. Step Modus

BetStig en Sie den Ste p Mode Button, uminden Ste p Modus zuw echseln.

Die 16 Step-Tasten zeig en durch Leuchten an, welche Steps eines Instruments aktivi ert sind.
Mit einem Druck auf eine Step-Taste lassen sich Notenereignisse ganz nach Belieben an-
und ausschalten. Im Step Modus wird die Beleuchtung eines Steps stets blau sein (oder eben
erloschen). Di ese Farbe steht fYr einen aktivi erten, aber nicht-akzentui erten Ste p.

4.2.2. Accent M odus

Im Accent Modus lassen sich mit dem gleichen Workflo w wie im Step Modus schnell
und unk omplizi ert Steps aktivi eren, die mit hsherer Ansch lagstSrk e, also akzentui ert
wiederg egeben w erden sollen. Stattb lau leuchtet ein ang  eschalteter , akzentui erter Ste p rot.

Mit einem Druck auf eine Step-Taste lassen sich Notenereignisse nach Belieben An- und
Ausschalten. Step-Tasten, die blau leuchten, deuten auf bereits vorhandene Noten hin, die
aber (noch) nicht akzentui ert sind.

Im MID | Control Center k3nnen Sie die MID I-A nsch lagstSrk e (Velocity) festleg en, die den
am GerSt programm ierten akzentui erten Steps zugewiesen werden soll. Die Details finden
Sie unter "Accent V elocity Threshold"  [S.73] im MCC-K apitel.

35

Arturia - Bedienungsanleitung DrumBrute - Patternmodus



4.2.3. Bedeutung der Ste p-Farben R ot & Blau

Im Step und im Acccent Modus gibt es drei msgliche ZustSnde fYr Steps eines Patterns: Sie
kSnnen ausg eschaltet sein (kein Notenereignis), blau leuchten (Note vorhanden), oder rot
leuchten (akzentui  erte Note v orhanden).

Die folgende Tabelle stellt dar, was bei wiederholtem BetStig en einer Step-Taste in den
beiden M odi Ste p und A ccent passi ert:

Step M odus Erster T astendruck Zw eiter T astendruck Dritter T astendruck
Aus Blau (neu ang elegt) Aus Blau
Blau Aus Blau Aus
Rot Blau Aus Blau

Accent M odus

Aus Rot (neu ang elegt) Aus Rot
Blau Rot Aus Rot
Rot Aus Rot Aus

4.2.4. Ausw ahl eines Einzelinstruments
4.2.4.1. Eim pausi erten Z ustand

Um eine Instrumentenspur  anzuw Shlen, dr¥ck en Sie einfach auf das dazug ehdrig e Pad.
Das Instrument wird bei jedem DrYcken auf das Pad ausg elSst. Leuchtet das Pad konstant,
soistdas | nstrumentausg ew Shit.

4.2.4.2. Ebeim A bspi elen und bei aktiv er A ufnahme

Um lediglich die zur Editierung ausg ew Shlte Spur zu Sndern, ohne dass dabei eine Note
wiederg egeben oder gar aufg ezeichnet wYrde , halten Sie Shift gedrYckt und betStig en dann
das g ewYnschte P ad. Es er folgt ein stummer W echsel.
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4.2.5. Step Repeat im Detall

Auf das Step Repeat Feature wird Yber den Touchstri p zug egriffen. Es lassen sich so kurze
und schnelle Rolls in das Pattern integri eren, ohne dass dafYr Tempo oder Time Division
geSndertw erden m Ysste. Step Repeat fYgt Notenereignisse zw ischen zw ei Ste ps ein.

Vielleicht sind Ihnen schon die vier LEDs und deren Nummeri erung unterhalb des
Touchstri ps aufg efallen:

s e e Us2

1 2 e 4

“o—o—0——0

Repeat

Wird der Touchstri p berYhrt, so leuchtet unter dem entsprechenden Bereich die LED auf.
WShrend Aufnahme oder Abspielen eines Patterns I8st eine BerYhrung des Touchstri ps
Loo ps oder Rolls aus, wobei der Noten wert immer wieder zw eig eteilt wird: eine Viertel ergibt
zw ei Achtel, eine A chtel w ird in zw ei Sechzehntel g eteilt usw .

Wenn Sie sich im Step Modus befinden, steht aber auch eine triolische Option zur VerfYgung.
Ein Step ISsst sich also flexibel unterteilen, ohne dabei die Time Division des Patterns zu
Sndern.

Nachf olgend sehen Sie zw ei Screenshots aus dem MID| Control Center, die das Konze pt
verdeutlichen:

[ ooz |

Step Repeat unterteilt ein Notenereignis in 1-4 Segmente

Step Repeat in untersch iedlichen | ntensitSten ab w echselnd auf zw ei K ick-Sounds

Und so funktioni  ertOs:
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¥ Erstellen Sie ein Pattern mit einer simplen Step-Folge auf Kickl. Lassen Sie das
Pattern loo pen.

¥ Aktivi eren Sie den Step Modus und wShlen Sie Kickl zur Programm ierung aus
(Shift + K ickl).

¥ Halten Sie eine der aktivi erten (also leuchtenden) Step-Tasten gedrYckt. Eine
weiSe LED unter dem Roller /Loo per Strip leuchtet auf,und zwar zunSchst die LED
mitdem W ert 1 (Standardeinstellung).

¥ Halten Sie die Step-Taste weiter gedrYckt und rutschen Sie mit Ihrem Finger
entlang des Touchstri ps, bis die LED bei Step Repeat 2 aufleuchtet. Sie k8nnen die
Step-Taste und den Touchstri p nun loslassen. Das nSchste Mal, wenn das Pattern
die Position der beeinflussten Step-Taste passiert, wird die Kick zw eimal an der
Stelle eines einzig en Ste ps g etrigg ert.

¥ Probi eren Sie die beschri ebenen Schritte nun an anderen aktiven Steps des
Patterns aus, und wShlen Sie dabei auch Step Repeat 3 oder 4 an, um die
untersch iedlichen Effekte zu hSren.

Sie werden bald merk en, dass sich mit Step Repeat im Handumdrehen abw echslungsreiche
und inno vativ e Pattern bauen lassen.

4.2.6. Shift T iming

Manchmal besteht das Geheimnis besonders gut groo vender Beats darin, dass einzelne
Bestandteile des Patterns immer einen Hauch hinter dem strikt mechanischen Raster
landen. Auf die gleiche Art und Weise kann es fYr einen besonderen Drive in der Musik
sorg en, wenn einzelne Instrumente ein bisschen vor dem eigentlichen Taktpuls getrigg ert
w erden.

DrumBrute erlaubt das Versch ieben eines jeden Steps unabhSngig pro Instrument sowohl
nach v orne als auch nach h  inten, und zw ar zu bis zu 50% der T  ime Division des P  atterns:

¥ Erstellen Sie ein simples Pattern aus Kick, Snare wund einer in Achteln
durch laufenden Closed H at. Lassen S ie das P attern im Loo p abspi elen.

¥ Aktivieren Sie den Step Modus und wShlen Sie die Closed Hat zur
Programm ierung aus (Sh ift + Closed H at).

¥ Halten S ie eine der aktivi erten (also leuchtenden) Ste  p-Tasten g edrYckt.

¥ WShrend Sie die Step-Taste weiterh in gedrYckt halten, drehen Sie den Swing-P oti
gegen den Uhrzeig ersinn. Das Display zeigt nun negativ e Werte von -1bis -50 an.
Hsren Sie, wie der gewShlte Step immer weiter im Timing nach vorne rYckt, je
w eiter S ie den S wing-P oti nach links drehen.

¥ Probi eren Sie das gleiche mit einem anderen aktivi erten Step aus, und drehen
Sie den Swing Poti dieses Mal im Uhrzeig ersinn. Das Display zeigt nun positiv e
Werte v on 1 bis 50, und di e Note w ird zunehmend spSter ausg el3st (alaid backO).

Wenn Sie mit dem Groove |hres Patterns zufri eden sind, vergessen Sie nicht, Ihre Kreation
mit der T astenk ombination Sav e + Ptrn abzuspeichern.

Sie k3nnen auch alle aktivi erten Steps des gerade gew Shlten Drum instruments gemeinsam
im Timing versch ieben. Halten Sie dazu die Shift-Taste gedrYckt und drehen Sie am Swing-
Poti. Sofort werden alle Shift-W erte der aktiv en Steps auf "0" gesetzt und die Steps k3nnen
gemeinsam verschoben werden. Auf diese Weise (Shift + Swing) ISsst sich auch eine im
unquantisi erten M odus entstandene A ufnahme im Nachh inein quantisi eren.
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4.2.7. Kopieren der Noten einer | nstrumentenspur

Wenn Sie das Timing und die Dynam ik des Tracks eines Einzelinstruments exakt zu lhrer
Zufri edenheit eing espi elt/ programm iert haben, so stellen Sie vielleicht danach fest, dass
der Track mit einem anderen Drum instrument besser kISnge. Oder Sie mschten genau
diesen Track nicht versch ieben, sondern auf ein weiteres Instrument kopieren, um ein Layer
aus mehreren Sounds zu erstellen, die die selbe Stepabf olge spielen. In beiden Szenari en
bewahrt Sie die Kopierfunktion dav or, mYhselig jeden Step 1zu 1 nach programm ieren zu
m Yssen.

Weicht die Time Division des Zielpatterns von der Time Division des Ursprungspatterns ab, so wird
Ihr Beat auch abweichend vom Original wiederg egeben. Lesen Sie im Kapitel "Time Division" [S.29], wie
Sie di e Time Division bei Bedar ~ fan passen k 3nnen.

4.2.7.1. | nstrumentenspur innerhalb eines P atterns k opieren

Gehen wir einmal davon aus, Sie wollen die Closed Hat Spur auf die Tambourine Spur
kopieren. Dies ist ggf. sogar noch ein wenig aufw endig er als die meisten anderen
Kopiervorg3ng e, da das Tambourine sich einen Instrumentenk anal mit den Maracas teilt.
TatsSch lich ist der V organg aber selbst unter di esem U mstand leicht durchzufYhren.

W Shlen Sie ein Pattern mit einer interessanten Closed Hat Spur und befolgen Sie dann diese
Hinw eise:

¥ Tippen Sie auf den Copy Button. Die Copy, Bank und Ptrn Buttons und alle Pads
beginnen zu b link en.

¥ Tippen Sienunaufdas P adder ClosedH at. Diese Spurw ird nunk opiert.

¥ DrYcken Sie auf den Instrumenten wahlIschalter in der Maracas/ Tamb Sektion bis
die Tambourine LED leuchtet.

¥ BetStig en Sie das Pad der Maracas/ Tamb . Dieses wird schnell blink en, um den
erfolgten K opiervorgang zu bestStig  en.

Kopieren Sie Spuren zwischen Instrumenten, die sich keinen Instrumentenk anal teilen, so
entf Slit der dritte Schritt.

4.2.7.2. Instrumentenspur zw  ischen zw ei P atterns k opieren

Das Vorg ehen beim Kopieren einer Instrumentenspur von dem Pattern einer Bank in ein
anderes Pattern der gleichen Bank folgt der gleichen Logik, wie das Kopieren einer Spur
innerhalb eines einzig en Patterns. FYr das Beispi el kopieren wir der Einfachk eit halber eine
Spur, die sich k einen | nstrumentenk anal m iteinem zw eiten | nstrument teilt.

Der f olg ende V organg Yberschreibtdi e Closed H at S purim Zi elpattern.

WShlen Sie ein Ausgangspattern, dessen Closed Hat Spur kopiert werden soll und befolgen
Sie dann di ese Hinw eise:
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¥ Tippen Sie auf den Copy Button. Die Copy, Bank und Ptrn Buttons und alle Pads
beginnen zu b link en.

¥ Tippen Sienunaufdas P adder Closed H at. Diese Spurw irdnunk opiert.
¥ BetStig en Sie den Ptrn Button.

¥ WShlen Sie das Zielpattern, in das die Closed Hat Spur eing efYgt werden soll.
DrYck en Sie dafYr einf ach auf eine der Ste  p-Tasten.

¥ BetStig en Sie das Pad der Closed Hat. Dieses wird schnell blinken, um den
erfolgten K opierv organg zu bestStig  en.

NatYrlich  k3nnen Sie im letzten Schritt auch eine andere Drumspur als Ziel des
Kopiervorgangs w Shlen. Tippen S ie im letzten Schritt einf  ach auf deren Drumpad.

4.2.7.3. I nstrumentenspur zwischen Patterns untersch iedlicher BSnke
kopieren

Der Kopiervorgang einer Drum-S pur zwischen Pattern in untersch iedlichen BSnken w eicht
kaum v om bereits erlSuterten P rozedere ab

Der f olg ende V organg Yberschreibtdi e Closed H at S purim Zi elpattern.

WShlen Sie ein Pattern mit einer interessanten Closed Hat Spur und befolgen Sie die
nachstehenden P unkte:

¥ Tippen Sie auf den Copy Button. Die Copy, Bank und Ptrn Buttons und alle Pads
beginnen zu b link en.

¥ Tippen Sienunaufdas P adder Closed H at. Diese Spurw irdnunk opiert.
DrYck en Sie auf den Bank Button.

¥ BetStig en Sie eine der ersten vier Step-Tasten (A/B/C/D), um die Bank zu wShlen,
innerhalb derer sich das Zi elpattern befindet.

¥ DrYck en Sie auf den Ptrn Button.
BetStig en Sie eine der Ste p-Tasten um das Zi elpattern auszuw ~ Shlen.

¥ Tippen Sie auf das Pad der Closed Hat. Dieses wird schnell blinken, um den
erfolgten K opiervorgang zu bestStig  en.

.

NatYrlich 1Ssst sich die kopierte Spur auch in ein anderes Instrument einfYg en. WShlen Sie
dazu beim letzten Schritt einf ach ein anderes P ad.

4.2.8. LSschen einer | nstrumentenspurim P atternmodus

Wenn Sie zu dem Schluss kommen, dass Ihr Pattern ohne eine bestimmte Drum-S pur
besser kling en wYrde , so k3nnte das nstig e Vorgehen zum L3schen derselben kaum
einf acher sein:

Stellen Sie sicher , dass Sie sich auch wirklich innerhalb des Pattern befinden, bei dem Sie die
L&sch ung v ornehmen w  ollen. Der L8sch vorgang ISsst sich nicht rYckgSngig machen.

¥ Tippen Sie auf den Erase Button. Die Erase, Bank und Ptrn Buttons und alle Pads
beginnen zu b link en.

¥ BetStig en Sie nun das Pad des Instruments, dessen Spur Sie ISschen m3chten.
Dieses wird fYr kurze Zeit schnell hintereinander blink en. Die Spur ist dann
zurYckg esetzt.
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4.2.9. €nderung der P atterniSng e

Die StandardiSng e eines Patterns betrSgt 16 Steps. Die Stepanzah | ISsst sich jedoch auf bis
zu 64 Ste ps erhShen.

Wenn lhr Pattern kYrzer als 16 Steps sein soll, halten Sie einfach den Last Step Button
gedrYckt und tippen Sie dann auf die Step-Taste, die der gewYnschten Stepanzah | entspricht.

4.2.9.1. Pattern F ollo w M odus

Beim Umgang mit Patterns, die ISnger als 16 Steps sind, ist es wichtig, den Umgang mit dem
folgenden Feature zu verstehen: Der sogenannte Pattern Follow Modus wird aktivi ert, indem
Sie beide Pfeilbuttons (GE) gleichzeitig drYck en. Deren LEDs leuchten beide konstant, wenn
Pattern F ollo w aktivi ert ist.

Bei  ang eschaltetem Pattern Follow folgen die Step-Tasten und dam it die
Lauflichtprogramm  ierung stets der aktuellen Abspi elposition eines Patterns. Die Ansicht
wechselt (je nach PatterniSng e) automatisch  zw ischen den Step-Gruppen 1-16,17-32, 33-48
und 49-64.

C E LEDs sind Pattern F ollow M odus ist
Aus deaktivi ert

Aktiv ang eschaltet

Merk e: Die Funktion Pattern Follow hat keinerlei Einfluss auf das Notenmaterial eines
Patterns. Sie sorgt im aktivi erten Zustand lediglich dafYr, dass man auch immer die Stelle
eines P atterns si eht, di e derzeit abg espielt w ird.

4.2.9.2. PatterniSng en gr8er als 16 Ste  ps

Um die Stepanzah | eines Patterns Yber 16 Steps hinaus zu verlSng ern, kommen der Last
Step Button, die CEButtons, die LEDs der Step-Gruppe sowie die Step-Tasten selbst zum
Einsatz.

Nachf olgend die Schritte , die nstig sind, um ein 16-Step Pattern auf 32 Steps zu verlSng ern.
Hierbei w erden leere Ste ps andasv orhandene P attern ang ehSngt.

W Shlen Sie ein 16-Ste p Pattern.
¥ Halten S ie di e Last Ste p Taste g edrYckt.

¥ DrYcken Sie einmal auf die Pfeiltaste >>. tber der Nummer 32 beginnt nun eine
LED w ei§ zu b link en.

¥ Halten Sie weiterh in Last Step gedrYckt. Tippen Sie auf die Step-Taste 16 (die nun
eig entlich Ste p 32 entspricht). S ie wird b lau leuchten.

¥ Lassen Sie Last Step los. Step 32 ist nun als der letzte Step des Patterns defini ert.

BetStig en Sie nun beide Pfeiltasten (<<und >>)gleichzeitig. Der Pattern Follow Modus wird
dam it aktivi ert und beide Pfeiltasten sollten leuchten.

DrYcken Sie nun auf Play. Die Step-Tasten durch laufen nun immer abwechselnd die Step-
Gruppen 1-16und 17-32. In 1-16sind alle Sequenzerdaten vorhanden, wShrend 17-32 noch
leer ist.

Auch di e LEDs der Ste p-Gru ppe w echseln alle 16 Ste ps:

41

Arturia - Bedienungsanleitung DrumBrute - Patternmodus



¥ Steps 1-16: Rote LED Yber #16, w eiSe LED Yber #32
¥ Steps 17-32: deaktivi erte LED Yber #16, P ink e LED Yber #32 (w ei§ und rot)

Die rote LED leuchtet bei der gerade abg espielten Step-Gruppe eines Patterns. Die weiSe
LED deutet darauf hin, dass sich innerhalb dieser Step-Gruppe der letzte Step des Patterns
befindet. F Slit beides zusammen, so ergibt di es eine pink leuchtende LED

Wenn die Stepanzah | Yber 32 hinausg ehen soll, so halten Sie Last Step gedrYckt und tippen
Sie so oft auf >>bis die wei§e LED unter der Step-Gruppe leuchtet, innerhalb derer der letzte
Step stattfinden soll. DrYck en Sie dann noch auf die gewYnschte Step-Taste, um die genaue
LSng e | hres P atterns festzuleg  en.

4.2.9.3. Editi eren der Ste ps 17-64

Wenn Sie sich unabhSngig von der momentanen  Abspi elposition des DrumBrute auf die
Programm ierung einer Step-Gruppe (hier 17-32) konzentri eren wollen, empfi ehlt sich
Folg endes:

¥ Schalten Sie den Pattern Follow Modus aus (drYck en Sie gleichzeitig auf <<und
>> bis beide LEDs dunk el sind).

¥ Nutzen Sie die beiden Pfeiltasten <<und >>um die rote LED in die gewYnschte
Step-Gru ppe zu be wegen.

Die Step-Tasten zeigen nun permanent den Zustand der Steps 17-32 an. Es wird bei
BetStigung der Play-T aste (oder einem externen Play-Befeh |, wenn DrumBrute von auSen
synchronisi ert wird) trotzdem das gesamte Pattern kling en. Sichtbar sind aber nur die Steps
17-32.

Programm ieren Sie nun in Ruhe l|hr Pattern mit Hilfe der Step-Tasten, oder nehmen Sie
Noten live Yber die Drum Pads auf.Wenn Sie mit der Editierung fertig sind, kdnnen Sie bei
Bedar f Pattern F ollo w erneut aktivi eren (beide Pfeiltasten << und >> gleichzeitig drYck en).

4.3. Speichern| hres P atterns

Wenn Sie die Bank in DrumBrute wechseln, so gehen alle €nderung en, die Sie in den Pattern der
zuerst benutzten Bank vorg enommen haben verloren. Auch beim Wechsel in den Songmodus ist das
der F all.

Es empfi ehlt sich daher, von Zeit zu Zeit die €nderung en an Pattern in DrumBrute
abzuspeichern.

Um das momentane aktiv e Pattern abzuspeichern, halten Sie den Save Button gedrYckt und
nutzen S ie dann eine der Ste  p-Tasten fYrdi e W ahlder S peichernummer.
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4.4. Kopieren | hres P atterns

Oft mschte man, dass ein grundstSndig es Pattern die Basis fYr eine ganze Reihe an
Pattern bildet. Ansch lie§end wird dann durch die €nderung, HinzufYgung oder das LSschen
einzelner Elemente in den kopierten Pattern ein Gesamtarrang ement erstellt. Das Kopieren
eines ganzen P atterns in eine andere S peichernummer ist dabei ein h ilfreicher Schritt.

Die folgenden Schritte Yberschreiben Pattern #8 in der gerade aktiv en Bank. Stellen Sie sicher , dass
Sie nicht aus V ersehen ein P attern Yberschreiben, das S ie g erne behalten hStten.

Probi eren wir nun das Kopieren des Patterns #1in die Speichernummer 8 der gerade aktiv en
Bank:

¥ Wir befinden uns im Patternmodus (w echseln Sie andernf alls mit Druck auf Ptrn
dorth in). W Shlen Sie nun P attern #1 m it einem Druck aufdi e Ste p-Taste 1.

¥ Tippen Sie auf den Copy Button. Eine ganze Meng e LEDs leuchten nun auf. Die
Step-Taste 1 sollte permanent leuchten. Dam it wird ang ezeigt, dass Pattern #1
nun k opiertw ird.

¥ Wir wollen keine Bank, sondern ein Pattern kopieren, daher betétig en wir den
Ptrn Button. Es blink en nun der Copy und der Ptrn Button. Auch die Step-Taste 1
fSngtanzub link en.

¥ Die Step-Tasten 2-15 leuchten hingegen permanent. Dies bedeutet, dass diese
potenzi elle Zi ele fYr das EinfYg en des g erade k opierten P atterns sind.

¥ BetStig en Sie die Step-Taste 8. FYr eine halbe Sekunde wird deren LED flack ern
und die LEDs hinter den Step-Tasten 2-15 schalten sich ab. Der Kopiervorgang ist
nun abg esch lossen.

Umein P attern zw ischen zw ei BSnk en zu k opieren, bef olgen Sie die Anleitung hier [S.45].
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5. KOPI EREN & L...SCHEN

5.1. Kopieren einer Bank

Das im folgenden beschri ebene Prozedere Yberschreibt alle 16 Pattern der gew Shiten Zielbank. Bitte
Yberleg en Sie sich ganzg enau, ob S ie dies w ollen!

Es lassen sich alle 16 P attern einer Bank in einem R utsch in eine andere Bank Ybertrag en.
Zur V eranschaulich  ung k opieren w irim F olg enden di e g esamte Bank C in Bank D:

¥ DrYck en Sie auf den Bank Button.
W Shlen Sie Bank C m it Tippen auf di e Ste p-Taste #3 aus.
¥ Tippen Sie auf den Copy Button. Eine Menge Tasten und Pad beginnen zu

leuchten.
¥ DrYcken Sie erneut auf Bank. Die Step-Taste #3 blinkt schnell. Dam it wird
verdeutlicht, dass es Bank C ist, di enunk opiertw ird.

¥ WShlen Sie durch Druck auf Step-Taste #4 die Bank D als Zielpunkt aus. Die Taste
wird fYr etw a eine Sekunde flack ern.

Sobald die Step-Taste nicht mehr blinkt, ist der Kopiervorgang abg esch lossen. Die Quellbank
(Bank C) in der wir unseren Kopiervorgang gestartet hatten, bleibt weiterh in die gerade
ausg ew Shlte Bank.

Note : Bevor Sie den Zielpunkt des Kopiervorgangs wShlen, erkennen Sie belegte und frei e
BSnke daran, ob Sie rot leuchten (belegt) oder dunk el sind (frei). Das gleiche gilt bei einem
LSsch vorgang.
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5.2. Kopieren eines P atterns
5.2.1. ...innerhalb einer Bank

Der Vorgang wird auch im Kapitel Yber den Patternmodus [S.45] beschri eben; trotzdem
wird der Vorgang hier noch einmal zusammeng efasst. Um ein Pattern in eine andere

Speichernummer innerhalb einer Bank zu k opieren, istf olg endes V org ehen nstig:
¥ WShlen Siedas zu k opierende P attern aus.
¥ DrYcken Sie auf den C opy Button.
¥ DrYck en Sie auf den Ptrn Button.
¥ DrYcken Sie je nach gewYnschtem Zielspeicher auf die entsprechende Step-

Taste . Diese wird fYr einen kurzen Moment flack ern. Dann erlischen alle Step-
Tasten mit Ausnahme der Taste des Originalpatterns, das weiterh in das gerade
ausg ew Shlte P attern b leibt.

Note : Bevor Sie den Zielpunkt des Kopiervorgangs wShlen, erkennen Sie belegte und frei e
Pattern daran, ob Sie rot leuchten (belegt) oder dunk el sind (frei). Das gleiche gilt bei einem
LSsch vorgang.

5.2.2. ..zwischen untersch iedlichen BSnk en

Im Folgenden wird beschri eben, wie sich ein einzelnes Pattern von einer Bank in eine
andere Bank k opieren ISsst.

Kopieren w ir P attern #7 aus Bank Aindi e Speichernummer 15 innerhalb Bank B:

W Shlen Sie Bank A, P attern #7 aus.

DrYck en Sie den C opy Button.

DrYck en Sie den Ptrn Button.

DrYck en Sie den Bank Button.

Tippen S ie auf di e Ste p-Taste 2, um Bank B auszuw  Shlen.
DrYck en Sie den Ptrn Button.

BetStig en Sie die Step-Taste 15. Diese wird fYr etw a eine Sekunde blink en und
bestStigt dam it den er folgreichen K opierv organg.

K K K K K K K

5.3. Kopieren einer | nstrumentenspur

Schritt-fYr-Schritt ~ Anleitung en zu diesen Aufgaben finden Sie im entsprechenden  Abschnitt
[S.39] im K apitel "P atternmodus":

¥ Um innerhalb eines Patterns eine Instrumentenspur in eine andere Spur zu
kopieren, lesen S ie hier [S.39].

¥ Um eine Instrumentenspur in ein anderes Pattern der gleichen Bank zu kopieren,
bef olgen Sie di e Anleitung hier [S.39].

¥ Um eine Instrumentenspur in ein anderes Pattern innerhalb  einer vom
Ursprungspattern  abweichenden Bank zu kopieren, beachten Sie die Hinweise
hier [S.40].

45 Arturia - Bedienungsanleitung DrumBrute - Kopieren & LS§schen



5.4. LSschen einer Bank

Um alle 16 P attern einer Bank zu ISschen, bef olg en Sie di e nachstehenden P unkte:

¥ Stellen Sie sicher, dass Sie auch genau die Bank ISschen, die Sie initialisi eren
wollen, da der f olg ende V organg nicht rYckgSngig g emachtw erden k ann.

¥ DrYck en Sie den Erase Button. V iele Buttons und P ads w erden aufleuchten.
DrYck en Sie den Bank Button. Di e Ste p-Taste der momentan aktiv en Bank b linkt.

¥ Tippen Sie auf eine der vier ersten Step-Tasten (Bank A, B, C, D). Diese wird etw a
eine Sekunde lang schnell b link en.

BN

Sobald das Flack ern der Ste p-Taste aufhsrt, istdi e gesamte Bank g elSscht.

5.5. L8schen eines P atterns

Um ein einzelnes P attern zu ISschen, sind di e folg enden Schritte nstig:

¥ Stellen Sie sicher , dass Sie auch genau das Pattern ISschen, das Sie initialisi eren
wollen, da der f olg ende V organg nicht rYckgSngig g emachtw erdenk ann.

¥ DrYck en Sie den Erase Button. V iele Buttons und P ads w erden aufleuchten.
¥ DrYcken Sie den Ptrn Button. Die Step-Taste des momentan aktiv en Patterns

blinkt.
¥ Tippen Sie auf eine der 16 Step-Tasten, um das hinterlegte Pattern zu ISschen. Die
Step-Taste w ird etw a eine halbe Sekunde lang schnell b link en.

Sobald das Flack ern der Ste p-Taste aufhsrt, istdas P attern g elSscht.

5.6. LSschen einer |  nstrumentenspur

Der Vorgang wurde bereits in einer Sektion im Kapitel zum Patternmodus [S.40] behandelt.
Hier noch einmal di e Kurzzusammenf assung:

¥ DrYck en Sie auf den Erase Button. Einig e LEDs b link en.

¥ BetStig en Sie das Pad der Instrumentenspur , die gel$scht werden soll. Das Pad
wird in der Folge fYr eine kurze Zeit schnell blink en. Dies bestStigt die erfolgreiche
Initialisi erung der S pur.
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6. FORTGESCHRITTENE FEATURES

6.1. VerlSng erung eines P atterns

Es bestehen zw ei M&glichk eiten, ein Pattern zu verlSng ern: das HinzufYg en leerer Steps oder
das K opieren und A nfYg en der Noten der ersten 16 Ste  ps an das Ende des P atterns.

6.1.1.HinzufYg en leerer Ste ps

Leere Steps lassen sich mit Hilfe der >>Taste und dem Last Step Button ans Patternende
anfYg en. Die Vorg ehensw eise wurde bereitsim A bschnitt "PatternISng e" [S.66] erlSutert.

6.1.2. Kopieren und A nfYg en v on Ste ps

Es ist ebenf alls m3glich, bis zu 16 Steps auf den bestehenden Daten eines Patterns zu
kopieren und diese an das Ende des Patterns anzufYg en. Pattern k3nnen so bis zu 64 Steps
lang w erden.

Halten Sie hierfYr Shift gedrYckt und drYck en Sie dann auf den >>Button. Die ersten 16
Steps des Patterns werden in die nSchste Stepgru ppe kopiert, sodass die PatterniSng e
ansch lie§end 32 Ste ps betrSgt.

Dabei ist zu beachten:

¥ Hat ein Pattern 16 oder mehr Steps, so werden immer nur die ersten 16 Steps
kopiert.

¥ st ein Pattern kYrzer als 16 Steps, so wird auch nur diese Anzah | an Steps kopiert
und di e Sequenz ex akt v erdo ppelt.

Zur Verdeutlich ung h ier ein paar Beispi  ele:

Beispi el 1
OriginallSng e Befeh | Neue LSng e ErlSuterung
16 Steps Shift + >> 32 Ste ps Steps 1-16 wurden k opiert/ eing efYgtab Ste p 17
Shift + >> 48 Ste ps Steps 1-16 wurden k opiert/ eing efYgtab Ste p 33
Beispi el 2
OriginallSng e  Action Neue LSng e ErlSuterung
32 Ste ps Shift + >> 48 Ste ps Steps 1-16 wurden k opiert/ eing efYgtab Ste p 33
Beispi el 3
OriginallSng e Action Neue LSng e ErlSuterung
7 Steps Shift + >> 14 Steps Steps 1-7 wurden k opiert/eing efYgtab Ste p 8
Shift + >> 28 Ste ps Steps 1-14 wurden k opiert/eing efYgtab Ste p 15
Shift + >> 44 Ste ps Steps 1-16 wurden k opiert/ eing efYgtab Ste p 29
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6.2. VerkYrzung eines P atterns

Die VerkYrzung eines 64-Ste p Patterns folgt einer etw as anderen Logik. Wollen Sie etw a das
Pattern auf 48 Ste  ps v erkYrzen, soistdi e Vorg ehensw eise w ie folgt:

¥ BetStig en Sie den Last Step Button und halten Sie ihn wShrend der nun folg enden
Schritte stets g edrYckt.

¥ DrYcken Sie den <<Button, um Stepgru ppe 3 anzuw Shlen. Die LED bei 048Gvird
aufleuchten.

¥ WShrend Sie den Last Step Button weiterh in gedrYckt halten, tippen Sie nun auf
die Steptaste Nr. 16.Sie wird blau aufleuchten und das Pattern ist nun 48 Steps
lang.

¥ Soll das Pattern sogar noch kYrzer werden, so befolgen Sie das gleiche
Prozedere , aber tippen Sie bei Schritt 2 ggf.ein oder zwei weitere Male auf den
<<Button, bis Sie die Stepgru ppe gew Shit haben, innerhalb derer der letzte Step
Ihres P atterns li egen soll.

Die SteplSnge muss kein Vielfaches von 16 sein. Tippen Sie bei Schritt 3 des Vorgangs
einfach auf einen anderen Step Button in einer beliebig en Stepgru ppe, um den finalen
Step innerhalb des Patterns festzuleg en. Im Abschnitt “PatterniSng e" [S.66] finden Sie eine
ausfYhrliche Beschreibung dazu.
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6.3. Polyrhythm us M odus

Die Polyrhythm us-Funktion st ein spannendes  Feature des DrumBrute , das zu
ab w echslungsreichen und interessanten Beats fYhren kann, auf die man auf anderem
Wege kaum g ekommenw Sre.

6.3.1. Was passi ertim P olyrhythm us M odus?

Normalerw eise ISuft der Sequenzer einer Drum Mach ine stets mit einer festg elegten Taktart,
wie etw a 4/4 oder 12/8. Besteht in einem 4/4 Takt mit seinen sechzehn 16-tel-Noten etw a
nur ein Step, bei dem ein bestimmtes Drum instrument spielt, so dauert es immer fYnfzehn
Steps ohne S ignal, bis das | nstrument erneut ausg ~ elSstw ird.

Das Polyrhythm us-Feature in DrumBrute  ermSglicht es hingegen, fYr jedes der
Drum instrumente eine eigene Taktart einzustellen! Das bedeutet, dass bei Bedar f 16
untersch iedliche Loo ps m it untersch iedlichen LSng en parallel laufen k  $nnen.
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6.3.2. Wie funktioni ertder P olyrhythm us M odus inder P raxis?

Hier ein Beispi el: Gehen wir einmal davon aus, Sie mSchten ein Pattern mit den folg enden
untersch iedlichen T aktarten erstellen:

| nstrument Kick 1 Kick 2 Snare Clap Rim
Taktart 3/16 1/4 5/16 3/8 4/4
Die Rim Spur hat mit sechzehn 16-tel-Noten hier die meisten Schritte , daher nutzen wir diese

in diesem Beispi el als Referenz fYr die LSnge eines Durch laufs. In der Sequenzansicht des
MID | C ontrol C enters sShe dasw ie folgt aus:

Hier ist visuell darg estellt, wie das Pattern im ersten Durch lauf kling en wYrde (kein echter
Screenshot aus dem MCC):

Und so sShe der zw  eite Durch lauf aus:

Wie wir sehen, spielt Kick2 gleichmS8ig auf jeder Viertelnote , wShrend der Rim einmal pro
4/4-T akt erklingt.

Die anderen Instrumente kling en dag egen unreg elmS8ig: Kickl spielt einen Loop mit drei
Sechzehntelnoten  LSnge, die Snare wird alle fYnf Steps geschlagen, und die Clap loopt
immer nach 6 Steps. Das Ergebnis ist ein sich kontinui erlich verSnderndes polyrhythm isches
Pattern.

Im genannten Beispi el dauert es tatsSch lich 360 4/4-Takte bis sich das evolvi erende Pattern
w iederholt!

Das Polyrhythm us-Feature wird aktivi ert und deaktivi ert, indem man die Shift-Taste
gedrYckt halt und auf Ste  p-Taste Nr. 16 ti ppt.
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6.3.3. Erstellen eines P olyrhythm us

Im Folgenden wird beschri eben, wie ein Teil des Patterns (Kickl, Kick2, Snare) aus dem
vorang egang en Beispi el ang elegtw erden k ann.

1. WShlen Sie ein leeres Pattern durch Druck auf eine Step-Taste im Patternmodus
aus.

2. Halten Sie Shift gedrYckt und tippen Sie dann auf die Step-Taste Nr.16. Die Taste
leuchtet b lau aufund P olyrhythm ikist nun fYrdasg ew Shite P attern aktivi ert.

3. WShlen Siemiteinem T ippenauf P ad 1 das| nstrument K ickl aus.

4. DrYcken Sie Ste p, um den Ste  pmodus zu aktivi  eren.

5. Halten Sie den Last Step Button gedrYckt und tippen Sie dann auf die Step-Taste
Nr.3. Kick 1 loo pt nun alle 3 Ste  ps.

6. DrYcken Sie die Step-Taste Nr.1, um in der Kickl-Spur ein Event auf Step 1
hinzuzufYg en.

7. Starten Sie das Pattern mit Play, um das Ergebnis zu h&ren. Wenn das Pattern
zuv or initialisi ert, also komplett leer war, wird das Pattern nun 3 Steps lang sein.
Halten S ie di e W iedergabe an.

W Shlen Sie miteinem T ippenauf P ad 2 das| nstrumentK ick2 aus.

9. Halten Sie den Last Step Button gedrYckt und tippen Sie dann auf die Step-Taste
Nr.4. Kick2 loo ptnun alle 4 Ste ps.

10. DrYcken Sie die Step-Taste Nr.1, um in der Kick2-S pur ein Event auf Step 1
hinzuzufYg en.

11. WShlen Sie als nSchstes di e Snare (P ad 3) aus.

12. Halten Sie den Last Step Button gedrYckt und tippen Sie dann auf die Step-Taste
Nr.5. Die Snare loo ptnunalle 5 Ste ps.

13. DrYcken Sie die Step-Taste Nr.1, um in der Snare-S pur ein Event auf Step 1
hinzuzufYg en.

14. DrYcken Sie auf Play und hdren Sie das erstellte Pattern. Dieses sollte nun 5
Steps lang sein. Sie h&ren nun, wie die drei Instrumente bedingt durch die
untersch iedlichen Loo plSng en kontinui erlich gegeneinander verschoben w erden.

Experimenti eren Sie am besten selbst ein wenig mit diesem abw echslungsreichen  Feature!
Verg essen S ie nur nicht, ein P attern abzuspeichern,w  ennes | hnen g efSllt.

Arturia - Bedienungsanleitung DrumBrute - Fortgeschrittene Features



6.4. Tabellarische tbersicht Yber di e Shift-F unktionen

Die Shift-Taste bietet Zugriff auf eine Reihe wichtig er Funktionen des DrumBrutes. Zur
besseren tbersicht nachf olg end eine tabellarische A uffYhrung aller Sh  ift-F unktionen:
Shift+ Funktion
Step-Tasten - A
15 Legt di e Time Division des aktuellen P atterns fest
Step-Taste 9 Wechselt zw ischen den T ouchstri p-Funktionen R oller (an) und Loo  per (aus)
Step-Taste = . ~
14 Schaltet & W ait to load patternO an und aus
Step-Taste
- Schaltet G lobal BPM an und aus
Step-Taste
16 Schaltet P olyrhythm us-M odus an und aus
Pad 1-12 W Shlt eines der Drum  instrumente aus, ohne dabei den Sound auszul$sen
Rate/F ine- . . . .
Poti ErhSht oder v erring ertdas T empo in H undertstel-BPM-Schritten
S P 6t Versch iebt alle aktivi erten Steps des gerade gewShiten Instruments gemeinsam  im
W INg-| ]
g Mikrotim ing (T ime Sh ift)
Record Schaltet unquantisi  erte A ufnahme an und aus
Mute Setzt M ute-G ru ppe zurYck
Solo Setzt Solo-G ru ppe zurYck
[>>] VerlSng ert di e Sequenz
[<<] KYrzt di e Sequenz
Bank Setzt di e Bank auf den zuletzt g espeicherten Z ustand zurYck.
Ptrn Setzt das P attern auf den zuletzt g espeicherten Z ustand zurYck
Song Setzt den Song auf den zuletzt g espeicherten Z ustand zurYck
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7. SYNCHRONIS ATION

DrumBrute kann taktang ebend fYr ein gesamtes MID I-Setu p sein, ordnet sich aber auf
Wunsch auch klaglos dem Timing diverser externer Quellen unter. In Abschnitt [S.4] finden
Sie Diagramme zu msglichen G erSte verbindung en.

Durch die versch iedenen Sync-O ptionen wird mit dem Sync-Button geschaltet. Eine wei8e
LED gibt A ufsch luss darYber , w elcher M odus momentang ew Shlt ist.

Die Sync-Einstellung ISsst sich nicht Sndern, wenn DrumBrute gerade ein Pattern/ einen Song
abspi elt. Di es ist nurim Sto  p-M odus m&glich.

7.1. DrumBrute als Master

Leuchtet die LED unter OINTO,so fungi ert DrumBrute als Master-Clock. In diesem Falle gilt
Folg endes:

¥ Die Transportsektion steuert den internen Sequenzer.

tber den MID I-Ausgang, den USB-MID I-Ausgang und den Clock-A usgang wird
ein Clock-S ignal ausg egeben.

¥ ther den Rate/ Fine Poti oder Yber den Tap Button ISsst sich das gewYnschte
Tempo einstellen.

¥ Mit Shift und Drehen am Rate/ Fine Poti ist die Feinjusti erung des Tempos
ms3glich.
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7.2. DrumBrute als Slav e

DrumBrute  fungi ert als OSlaeOzu einer externen Clock, wenn eine der folgenden LEDs
leuchtet: USB , MID | oder CLK. | m Slav e-Modus v erhSlt sich DrumBrute w ie folgt:

¥ Die Tempocontroller ~am GerSt (Rate/ Fine Poti und Tap Button) haben keine
Funktion, w enn di e externe Clockquelle aktivi  ertist.

¥ Die Transportsektion  funktioni ert wie gewohnt; sie kSnnen immer noch den
internen  Sequenzer starten, stoppen und pausi eren, und Sie kSnnen weiterh in
Sequenzen aufnehmen.

¥ DrumBrute reicht die aus der externen Quelle ank ommenden Syncsignale Yber
USB, MID I und Clock w eiter.

7.2.1. Clock-F ormate

Im MID| Control Center ISsst sich DrumBrute fYr die Verw endung eines der folgenden
Clockf ormate konfiguri eren. Die Einstellung gilt dabei immer sowohl fYr den Ein- als auch
fYr den A usgang der Clock.

1 Step (ein | mpuls pro Ste  p, dppsO)
2 PPQ (K org V olca Standard)

24 PPQ (Standard D IN-Sync)

48 PPQ

KK K K

Die Werkseinstellung ist 24 PPQ. Generell wird die Verw endung von 48 PPQ empf ohlen,
sofern ang esch lossene GerSte dies unterstYtzen. 1PPS und 2 PPQ sind im Vergleich sehr
ung enau. N utzen S ie di ese Einstellung en nur , w enn nicht anders m&glich.

7.2.2. Steck erty pen zur Clock-tbertragung

tber die Jahre haben sich untersch iedlichste Steckv erbinder und Formate herausg ebildet,
um Musiktechnologi e miteinander zu synchronisi eren. Nachf olgend eine kleine Tabelle , die
zeigt, welche Art der Verbindung fYr das Ansch lie§en welcher Art von Vintag e-Equi pmen an
DrumBrute g eeignet ist:

Steckv erbinder * Ybertrag ene D aten
1/800 tho Klink e (TS) nur Clock P ulse
1/800 Stereklink e (TRS) Clock P ulse und Start/Sto p

1/800 Stereklink e (TRS) plus D IN Sync A dapter Clock P ulse und Start/Sto p

Sehen Sie in der Betri ebsanleitung Ihres jeweiligen GerSts nach, welche Art von
Synchronisi  erung msglich ist.

1/8 Zoll entspricht 3,5mm/M iniklink e.
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8. MID | CON TROL CENTER IN VERBIN DUNG MIT DRUMBRUTE

8.1. Allg emeines zum MID | C ontrol C enter

Das MID | Control Center (MCC) ist eine Applik ation, die die tiefg ehende Editierung der
DrumBrute Parameter und das Laden und Speichern von GerSteeinstellung en und Pattern
ermdglicht. Die App ist zentraler Anlaufpunkt fYr fast alle Hard wareg erSte von Arturia.
Sollten Sie also bereits eine Sltere Version des MCCs installi ert haben, k3nnen Sie diese
prob lemlos bei der Aktualisi erung Yberschreiben, da auch die neuen Versionen des MCC
die alten (dlLegacyO) Arturia-P rodukte unterstYtzen. In diesem Handbuch werden nur die
Funktionen des MID | Control Centers beschri eben, die speziell fYr DrumBrute rele vant sind.
Zum MID | Control Center selbst kSnnen Sie auch eine eher allg emein gehaltene Hilfedatei
aufrufen. Di  ese ist englischsprach  ig und befindet sich im H elp MenY (0 pen ManualO).

8.1.1.Systemv oraussetzung en

PC: 2 GB RAM; CP U 2 GH z (W indo ws 7 oder hsher)

Mac: 2 GB RAM; CP U 2 GH z (OS X 10.7 oder hsher)

8.1.2. Installation und S peicherorte

Nachdem Sie den Installer des MID | Control Center von der Arturia Website geladen haben,
starten Sie ihn mit einem Doppelklick. Folgen Sie nun den Anweisung en auf dem Bildsch irm.

Der Installer legt die VerknY pfung en zum Start des Programms im gleichen Ordner an,
in dem ggf. bereits Arturia-P rodukte installi ert sind. Unter Windo ws finden Sie das MCC
Yber das StartmenY. Auf einem OS X Macintosh Computer taucht das MCC im Applications/

Arturia Ordner auf
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8.1.3. Verbindung m it hrem R echner

Verbinden Sie DrumBrute Yber das USB-Kabel mit Ihrem Rechner. Sobald die LEDs des

DrumBrute den Startzyklus durch laufen haben, ist das GerSt betri ebsbereit. Starten Sie nun
das MID | Control Center. DrumBrute taucht oben links in der Liste der verbundenen GerSte
(connected de vices) auf:

Connected

Disconnected

BeatStep

BeatStepPro

ACHTUNG: Vermeiden Sie das Ansch lie§en von DrumBrute Yber gYnstig e USB-Hubs. Diese

k3nnten den Betri eb stSrenund di e Fehlermeldung 4F ailed to o pen the de viceO ausl3sen.

8.1.4. Sequenzen auf | hrem R echner sichern

Wenn Sie schnell eine Sicherung Ihrer Sequenzen erstellen wollen, klick en Sie auf den

&Recall F romO Button (si ehe A bb.).

Connected

Disconnected

BeatStep

Dieser Befeh | Ybertragt alle Daten aus dem DrumBrute als Kopie auf lhren Rechner. Das
MID I Control Center legt automatisch ein Backu p der Einstellung en an und versi eht diese mit
einem aktuellen Zeitstempel als Namen. NatYrlich ksnnen Sie die Benennung ansch lie§end

von H and Sndern.
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8.1.5. Bedi enungsanleitung des MID | C ontrol C enters

Das MID | Control Center verfYgt Yber eine interne (englischsprach ige) Hilfedatei, die wie
unten abg ebildet Yber das H elp MenY aufg erufenw erden k ann:

B MIDI Control Center - Default

Help

Open Manual

DEVICE
About MIDI

Das dort verlinkte Manual bietet eine gute EinfYhrung in das MID | Control Center , beschreibt
alle Bestandteile der Applik ation und gibt Aufsch luss Yber im Programmk ontext wichtig e
Begriffe w ie OWbrking P roject® und Omplate.

Im nSchsten Kapitel lernen Sie, wie Sie mit Hilfe des MID | Control Centers die Einstellung en
von DrumBrute passg enau auf | hren W orkflo w abstimmen k  Snnen.

8.2. Grundfunktionen des MCC

Das MID| Control Center bietet in Verbindung mit DrumBrute eine Reihe nYtzlicher
Funktionen:

¥ Versch ieben von Pattern per Odrag & dro pOauf einen Bank-R eiter im Project
Browser

¥ tbertrag en eines einzelnen DrumBrute-P atterns in dessen internen S peicher

¥ Nutzung der Store To und Recall From Buttons zur fbertragung aller 64 Pattern
auf einmal

¥ Editieren der G erSteeinstellung en

¥ Andere MCC  Funktionen wie die Editierung von  Sequenzen, das
Dateimanag ementoder di e Erstellungv on Templates
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8.3. Device T emplates
8.3.1. Working Memory

DEVICE MEMORIES
Working Memory

1 J Recall From

LOCAL TEMPLATES

Analog forum*

Das Working Memory fungi ert als eine Art Ozl0,auf das Templates oder Pattern gezog en
werden k$nnen. aDrag & dro pOvon Templates oder Pattern auf das Working Memory bew irkt
eine thertragung derselben in den S peicher v on DrumBrute

Wichtig: VerSnderung en an Sequenzen, die im MCC vorg enommen werden, haben solang e
keinen Effekt auf den Speicher in DrumBrute , bis die tbertragung manuell ausg elSst wird.
Sobald Sie eine €nderung im Seq Editor Fenster vornehmen, erscheint ein Stern (*) hinter
dem Namen des gerade gewShlten Templates. Die €nderung en werden auch Ihrem
Rechner nicht automatisch permanent gespeichert. Wollen Sie also eine erstellte Sequenz
dauerhaft auf dem Rechner abspeichern, mYssen Sie die Save bzw . Save AsE Buttons
nutzen und ihre K reation dam it sichern.

drag & drop Esist m3glich, per Odrag & dro pOeinzelne Pattern oder ein Template vom Project
Browser auf das Working Project zu ziehen. Dies YbertrSgt die darin enthaltene(n) Pattern
auf den DrumBrute-internen Speicher. Lesen Sie unter "Template Browser" [S.59] mehr zu
diesem Thema.

8.3.2. Hinw eis zum Sync-Button

DrumBrute  unterstYtzt keine Echtzeitsynchronisation, daher ist die Sync-SchaltfiSche
ausg egraut. Um Patterns zw ischen Rechner und DrumBrute zu tauschen und €nderung en
zu Ybernehmen, mYssen Sie jeweils manuell die tbertragung  Yber &Store ToOoder &Recall
FromO ausl$sen. Ebenfalls m3glich ist die thertragung via adrag & dro pO.Lediglich die
globalen G erSteeinstellung en (&De vice SettingsO) w erden k ontinui erlich synchronisi  ert.
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8.4. Template Bro wser

Der Project Browser zeigt eine Liste aller verfYgbaren Templates im MID | Control Center
(MCC). Sichtbar sind alle auf dem Rechner gespeicherten Templates, die in die beiden
Kategori en Factory und U ser unterteilt sind.

Die User Templates entstammen jeweils vom DrumBrute Ybertrag enen Dateien. Im
Abschnitt "Store To /R ecall F rom" [S.61]erfahren S ie, wie Sie di ese erstellen k 3nnen.

LOCAL TEMPLATES

Analog forum=

8.4.1. Auflistungund |  nhalt der T emplates

Ein Template enthSlt die gleiche Anzah | an Pattern wie der interne Speicher des DrumBrute
Entsprechend sind T emplates ebenf alls in vi er BSnk e unterteilt.

Ein Template enthSlt nicht die Device Settings (GerSteeinstellung en). Wie diese separat
abg espeichert werden k$nnen, wird im Abschnitt “Import & Export von GerSteeinstellung en" [S.62]

beschri eben.

Nachf olgend eine aufg eklappte Ansicht eines Templates namens @nalog ForumO. In der
rechten A bbildung sind di e einzelnen P attern innerhalb Bank A des T emplates sichtbar.

LOCAL TEMPLATES LOCAL TEMPLATES

Analog forum* Analog forum*

User Templates: klick en Sie auf +/-, umdi e EintrSg e auf- bzw . zuzuklappen

8.4.2. Aufbauen einer Library

Im User Templates Bereich steht unbegrenzter Platz zur VerfYgung, sodass Sie bei Bedar f
eine umf angreiche Sammlung eig ener Sequenzen arch ivieren k Snnen.

Erstellen Sie nach Herzenslust Sequenzen in DrumBrute .Wenn Sie bei nSchster Geleg enheit
DrumBrute an den Rechner ansch lie§en, genYgt ein Klick auf den Sync-Button im MID |
Control Center, und schon wird der gesamte Sequenzerspeicher auf den Rechner
Ybertrag en und mit einem Zeitstempel im Namen versehen als User Template
abg espeichert.  NatYrlich k3nnen Sie dem User Template ansch lieSend noch einen
aussag ekrSftig eren Namen g eben.
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8.4.3. tberarbeiten g esicherter T emplates

Sequenzen innerhalb der arch ivierten Templates lassen sich direkt im MID | Control Center
bearbeiten. Laden Sie per Doppelklick ein Template aus dem Project Browser und dessen
Sequenzen erscheinen im P attern Editor F  enster , w o Sie | hre Edits durchfYhren k  3nnen.

Um die Sequenzen im nicht-synchronisi erten Zustand zur Kontrolle auf einem
ang esch lossenen K lang erzeug er g egenzuhsren, gibtes zw  ei M §glichk eiten.

Wichtig : Der genannte Prozess Yberschreibt sowohl das @Vorking MemoryO als auch alle
gespeicherten Sequenzen des DrumBrute . Sichern Sie den aktuellen Inhalt des
GerStespeichers, w enn er nichtv erloren g ehen soll!

Nutzen Sie also zunSchst die Save oder Save AsSE Buttons, wenn Sie €nderung en in
DrumBrute selbst vorg enommen haben, die noch nicht gespeichert wurden. Befolgen Sie
ansch lie§end einen der f  olg enden beiden Schritte:

¥ Ziehen Sie das bearbeitete Template per drag & drop vom Project Browser auf
das W orking Memory, ODER

¥ DrYcken Sie den Store T o Button (si ehe Sektion 10.4).

DEVICE MEMORIES
Working Memory

J Recall Flom

LOCAL TEMPLATES

A Big Gig*

8.4.4. tbertragung einzelner P atterns an DrumBrute

Wichtig: Das hier beschri ebene Vorg ehen YbertrSgt ein einzelnes Pattern an DrumBrute und
Yberschreibt dabei das bereits in der entsprechenden S peichernummer h  interlegte P attern.

Wenn Sie nur ein einzelnes Pattern aus einem Template auf lhren DrumBrute Ybertrag en
wollen, marki eren Sie das Pattern in der Local Templates Liste und ziehen Sie es per Odrag
and dro pOauf das Working Project. Dies fYhrt dazu, dass die Sequenz im Speicherplatz mit
der gleichen N ummer in DrumBrute abg elegtw ird, w ie esauchim T emplate der F all w ar.

Im untenstehenden  Beispi el wird mit Pattern #1 aus Bank A des @ Big GigO Templates der
Inhalt des P attern #1 in Bank A des DrumBrute-internen S peichers Yberschri  eben.

DEVICE MEMORIES
Working Memary

1 store To

LOCAL TEMPLATES

A Big Gig*
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8.5. Store T o/Recall F rom
8.5.1. Der OStore ToO Button

Das oben links positioni erte Bedienfeld des MID | Control Centers enthSlt den Button OStore
ToO. Mit ihm ISsst sich ein Template in seiner GSnze von der Local Templates Liste in
DrumBrute Ybertrag  en.

Der im folgenden beschri ebene Prozess Yberschreibt den internen Sequenzen-S peicher des
DrumBrute . Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob die bereits in DrumBrute vorhandenen Sequenzen
bereits g esichert wurden, so nutzen S ie Recall F rom,um di ese auf! hrem C omputer zu arch ivieren.

Wenn Sie ein bestimmtes Template auf Ihren DrumBrute VYbertrag en wollen, rufen Sie es in
der Local Templates Liste auf.Mit der SchaltfiSche &Store ToOlSsen die tbertragung dieses
Local T emplates in den DrumBrute-internen S peicher aus:

¥ WShlen Sie das g ewYnschte T emplate w iein der A bbildung an.
¥ Klicken Sie auf den Store T o Button.

1 e To J Recall From

LOCA TEMPLATES

Es werden nun alle 64 Pattern in DrumBrute mit den 64 Pattern des Templates
Yberschri eben.

8.5.2. Abrufen editi erter P attern aus DrumBrute

Wenn Sie €nderung en an den Pattern in DrumBrute vorgenommen haben, k3nnen Sie bei
Bedar f lokale Kopien dav on Yber das MID | Control Center anleg en. Klick en Sie dafYr auf den
Recall From Button. In der Local Template Liste wird nun ein neues, mit einem Zeitstempel
im Namen versehenes Template ang elegt, das alle 64 Sequenzen des GerSts enthSlt. Bei
Bedar fk 3nnen S ie natYrlich einen aussag ~ ekrSftig eren Namenv erg eben.
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8.5.3. Save, Delete , | mport/Export usw

Import

Die oben abg ebildeten Import / Export Buttons haben gSnzlich andere Wirkw eisen als die oben
im Device Settings Fenster ang ezeigten Buttons (vgl. "Import & Export von GerSteeinstellung en" [S.62]).
Die im Folgenden beschri ebenen Funktionen beziehen sich auf Dateien mit der Endung *.drumbrute .In
diesen sind alle Daten und Einstellung en des DrumBrute enthalten, also die Gesamtheit der 64 Pattern
zzgl. aller GerSteeinstellung en. Nutzen Sie dieses Dateif ormat, um GerSteeinstellung en und Sequenzen

mit anderen N utzern auszutauschen.

Diese wichtig en Funktionen sind im Handbuch des MID | Control Centers dokumenti ert. Sie
finden das Handbuch im Help MenY des MCC. Lesen Sie dort unter VerlSng erung eines
Patterns [S.47] die Hinweise zur Verw endung von Save, Save AsE, New, Delete, Import und
Export.

8.6. | mport/Exportv  on G erSteeinstellung en

Ist das Device Settings Fenster des MID | Control Centers angew Shlt, so erscheinen oben
rechts di e zw ei SchaltfiSchen | mport und Export.

Mit diesen Buttons lassen sich Dateien verw alten, die aussch lie§lich die GerSteeinstellung en,
jedoch keinerlei Patterndaten enthalten. Dadurch unterscheiden sie sich von den Dateien,
die unter "Save, Delete , | mport/Export usw ."[S.62] beschri eben w erden.

Die Datei en mit GerSteeinstellung en benutzen die Datei endung *.drumbrute_ds . Sie k3nnen

diese Dateien mit anderen Nutzern austauschen, um Setups fYr die untersch iedlichen
Szenari en bereitzuhalten, in denen DrumBrute eing esetzt w erden k ann.

8.6.1. Export v on G erSteeinstellung en

DEVICE SETTINGS

Import

Um die GerSteeinstellung en zu exporti eren, Klicken Sie auf die SchaltfiSche  Export.
Navigi eren  Sie ansch lieSend zum gewYnschten Speicherort und folgen Sie den
Anw eisung en auf dem Bildsch  irm, um eine  **drumbrute_ds * D atei abzuspeichern.

8.6.2. Importv on G erSteeinstellung en

DEVICE SETTINGS

Um die GerSteeinstellung en zu importi eren, klicken Sie auf die SchaltfiSche Import.
Navigi eren Sie ansch lie§end zum Datei pfad, in dem die gewYnschte **drumbrute_ds * Datei
liegtund f olgen Sie den A nweisung en auf dem Bildsch  irm, um di ese zu laden.
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8.7. Grundlag en zur Editi erung der P arameter im MCC

8.7.1. Dateneingabe

Es gibt zwei Arten, auf die Sie Daten in die Parameter des MID| Control Center eing eben
k3nnen: Klicken Sie etw as an und bewegen Sie die Maus bei gedrYckter Taste, oder geben
Sie einen numerischen W ertinein F eld ein.

Um etw a den Swing % Parameter zu Sndern, klick en und ziehen Sie auf der Darstellung des
Drehreglers oder do  ppelklick en Sie auf das D atenfeldund g eben S ie einen W ert ein:

€ndern eines W erts im
MID | C ontrol C enter

Um einen Parameter wie den Pause Modus zu Sndern, klick en Sie auf das pull-do wn MenY
und treffen S ie eine W ahl:

Pause mode

From beginning

Ausw ah | eines Eintrags
aus einem pull-do  wn
MenY

8.7.2. Ausw ahl der R eiter

Der mittlere Bereich der Nutzerober flSche des MID | Control Centers hat fYnf Reiter: Die
BSnke A-D und die Device Settings. Jede Bank besteht aus 16 Pattern, und Device Settings
beinhaltet alle in DrumBrute m3glichen G erSteeinstellung  en.

BankA BankB BankC BankD DEVICE SETTINGS

Die DrumBrute R eiter: BSnk e A-D und De vice Settings

Klick en Sie einf ach auf einen R eiter , um ihn anzuw ~ Shlen.
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8.7.3. Bank-R eiter

Jeder Bank-R eiter enthSlt 16 nummeri  erte P attern-R eiter:

BankA BankB BankC BankD DEVICE SETTINGS

1 2 3 4 5 6 7
Time Division

Polyrhythm Tempo

Der R eiter v on Bank A

In diesem Reiter ISsst sich jedes der Pattern anw Shlen und editi eren. Sie k&nnen Pattern hier
auch v on Grund auf neu anleg  en.

Im oben abg ebildeten Beispi el ist Reiter #1 ausg ew Shlt. Notene vents k$nnen hier ganz
neu eing egeben, verschoben oder auch gelSscht werden. Einsehbar und Snderbar sind
au8erdem Time Division, Swing %und weitere Einstellung en des Patterns. Eslassen sich hier
ebenf alls di e Ansch lagstSrk e, Tim ing Sh ift und Ste p Repeat v on Einzelnoten k onfiguri eren.

Unter "Das P attern-F enster" [S.65] wird jede der P attern Editing F  unktionen erlSutert.

8.7.4. GerSteeinstellungs-R eiter (De vice Settings)

Alle GerSteeinstellung en, die nicht pro Pattern abg espeichert werden, sind in diesem Reiter
zu finden. Auf kleineren Bildsch irmen kann es nStig sein, mit dem Mausrad oder der
Bildlaufleiste auf der rechten Seite des MID | Control Center Fensters nach unten zu scrollen,
um alle O ptionen Yberb lick en zu k 3nnen.

Das Kapitel zu den "Device Settings" [S.72] beschreibt alle im GerSteeinstellungs-R eiter
vorhandenen O ptionen.
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8.8. Das P attern-F enster
8.8.1. Navigation
8.8.1.1. Scrollen/Bildlauf

Mit Hilfe eines Scrollrads ISsst sich ein horizontaler  Bildlauf durch das Pattern-F enster
durchfYhren. Bewegen Sie Ihren Mauszeig er inm itten des Patternfelds (nicht Yber die
I nstrumentennamen), Halten Sie die Shift-Taste Ihrer Computertastatur — gedrYckt und nutzen
Sie lhr Mausrad (oder eine entsprechende  Multi-T ouch-G este auf dem Touch pad Ihres
Lapto ps). Di e Patterndarstellung be  w egt sich nun seitw ~ Srts statt v ertik al.

Sie kSnnen auch die Bildlaufleiste am unteren Fensterrand nutzen, um den ang ezeigten
Ausschnitt Ihres Patterns neu auszurichten (anklick en, gedrYckt halten und nach links oder
rechts zi ehen).

8.8.1.2. Zoom

Um in das Pattern hinein- oder herauszuzoomen, bewegen Sie lhren Mauszeig er zunSchst
auf das Patternfeld. Halten Sie dann die Command-T aste (bei einem Mac) oder die
Steuerungstaste  (unter Windo ws) gedrYckt und nutzen Sie Ihr Mausrad fYr den Zoom (oder
eine entsprechende M ulti-T ouch-G este auf dem T ouch pad | hres Lapto ps).

8.8.2. Parameter auf P atternebene

Unter den Pattern-R eitern befinden sich fYnf Grundeinstellung en, die jeweils auf das
gesamte Pattern Einfluss haben. Diese Parameter werden im Kapitel "Patternmodus” [S.29]
erlSutert. Das Polyrhythm us-Feature wird in den Abschnitten "Polyrhythm usmodus" [S.49]
und "Polyrhythm us" [S.13]erklSrt.

BankA BankB BankC BankD DEVICE SETTINGS

1 2 3 4

Time Division

Polyrhythm Tempo
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8.8.3. PatterniSng e

So sieht ein P attern im MCC aus, w enn es 12 Ste ps lang ist:

Die hintersten vier Steps sind dunkler darg estellt und mit einer Linie abg etrennt, da sie sich
hinter dem letzten abg espielten Step des Patterns befinden. Dennoch k3nnen diese Steps
genauso Notenereignisse enthalten wie die vorherg ehenden Steps. Deren Noten werden
allerdings erst erkling  en, w enn di e PatterniSng e entsprechend g eSndertw ird.

Am unteren R and des F ensters sind di e Ste ps durchnummeri  ert:

Ziehen Sie einfach die wei8e Trennlini e nach links oder rechts, um die Lénge eines Patterns
zu Sndern:

€ndern der P atterniSng e

Pattern k Snnen maximal 64 Ste  ps lang sein.
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8.8.4. Editi eren v on Notenereignissen im P attern-F enster

8.8.4.1. Eing eben und L8schen v on Notenereignissen

Neue Noten lassen sich mit einem Doppelklick in eines der rechteckig en Felder des
Patternrasters  eing eben. Zum LSschen von Noten klick en Sie diese entw eder an und drYck en
dann auf [Entf] auf Ihrer Computertastatur , oder Sie ziehen mit gedrYckter Maustaste einen
Rahmen um mehrere Notenereignisse und ISschen diese in einem Rutsch mit Druck auf
[Entf]. Einzelne Noten lassen sich auch mit einem einf achen Rechts klick auf die Note ISschen.

8.8.4.2. Versch ieben v on Notenereignissen

Um eine bereits vorhandene Note von einer |nstrumentenspur auf eine andere zu ziehen,
klick en Sie deren Rechteck in der Mitte an und halten Sie die Maustaste gedrYckt. Ihr
Mauszeig er wird nun zu einem Handsymbol. Ziehen Sie die Note dann auf die gewYnschte
Spur nach oben oder nach unten und lassen S ie di e Maustaste dort los.

Wenn Sie die Zeitposition einer Note Sndern wollen, k$nnen Sie die Note natYrlich auch nach
links oder rechts versch ieben. Ist an der Zielposition bereits ein Notenereignis vorhanden, so
wird di eses g elSscht und durch das neu abg elegte Notenereignis ersetzt.

So wie schon beim LS8schen ist es auch beim Verschieben mS&glich, mehrere
Notenereignisse  auf einmal zu beeinflussen. Ziehen Sie dafYr mit gedrYckter Maustaste
einen R ahmen um di e gewYnschten Noten.

Ausw ah | mehrerer
Notenereignisse

Klicken Sie dann in die Mitte einer der ausg ew Shlten Noten, halten Sie die Maustaste
gedrYckt und versch ieben Sie die Noten vertik al auf andere |nstrumentenspuren oder
horizontal auf eine andere Ste pposition.

Wenn beim Versch ieben eine der Noten die Spur Kickl oder Zap Ybertritt, so verfSrbt sich das
gesamte g ew Shite Notenmaterial rot und ein V ersch ieben ist nicht m&glich.

8.8.4.3. Kopieren/EinfYg en v on Notenereignissen

Anstatt eine Note oder mehrere Noten zu versch ieben, kSnnen Sie auch Kopien der Note(n)
anleg en und an anderer Stelle im Pattern ablegen. Halten Sie dafYr die Alt-Taste Ihrer
Computertastatur ~ (Options-T aste auf einem Mac) gedrYckt, wShlen Sie eine oder mehrere
Noten aus und versch ieben Sie diese wie hier [S.67] beschri eben. Es wird eine exakte Kopie
der Noten angelegt, es werden also auch deren Velocity-, Shift- und StepRepeat-W erte
Ybernommen.
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8.8.4.4. €ndernder A nsch lagstSrk e einer Note (V elocity)

Wenn Sie den Mauszeig er Yber den oberen Rand eines Notenereignisses bewegen, wird
Ihr Mauszeig er zu einem vertik alen Pfeilsymbol. Sie k&nnen dann mit gedrYckter Maustaste
und einer Cursorbe wegung nach oben und unten die Ansch lagstSrk e der Note innerhalb des
Standard-MID [|-Sk ala v on 1-127 reg eln.

Velocity: 35

FYr eine bessere fbersicht Sndert sich die Farbe eines Notenereignisses abhSngig von
dessen Ansch lagstSrk e: die geringste Ansch lagstSrk e entspricht dabei einem weiSen
Notenereignis, wShrend lautere Ereignisse mit zunehmender IntensitSt rot darg estellt
w erden.

Haben Sie mehrere Noten ausg ew Shit und Sndern deren Ansch lagstSrk e, so werden diese
nicht in gleichb leibendem VerhSltnis zueinander geSndert, sondern es werden alle Noten auf
eine A nsch lagstSrk e (di e der g erade ang eklickten Note) ang ~ epasst.

8.8.4.5. Shift T iming im MCC

Das Shift Timing Feature wird ausfYhrlich in einem eigenen Kapitel [S.38] behandelt. Der
folgende Abschnitt erkiSrt nur die Bedienung des Features innerhalb des MID | Control
Centers.

Um den Timing Shift Wert einer Note zu Sndern, halten Sie die Shift-Taste Ihrer
Computertastatur g edrYckt und klick en dann auf ein Notenereignis.

Ziehen Sie nun |hre Maustaste nach links oder rechts, um den Wert zwischen -/+50%
einzustellen. Es erscheint ein kleines Fenster mit dem derzeitig en Timing Shift Wert der Note.

L

Shift: -17%

Time Sh ifting m it -17% auf einer K ick1-Note

In der obig en Abbildung sehen Sie eine Kickl-Spur mit drei Noten. Die ersten beiden Noten
sind ex aktim R aster , w Shrend di e dritte Note um -17% im T im ing v org ezog en wurde .

Die Time Shift Prozentangabe bezieht sich auf keinen absoluten Zeitw ert wie Millisekunden, Clocks,
Pulses o .S., sondern ist immer relativ zur T ime Division eines P atterns.
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Auch hier lassen sich wieder mehrere Noten gleichzeitig ausw Shlen und deren Time Shifting
an passen. Marki eren Sie einfach mehrere Noten, indem Sie einen Rahmen um sie ziehen
und nutzen S ie dann erneut Sh iftund di e horizontale Be wegung | hres Mauszeig ers.

Shift: 28%

Das Sh ifting drei er Noten um je w eils +28%

In der Abbildung oben wurden zur Veranschaulich ung drei HiHat-Noten auf zwei
untersch iedlichen S puren g emeinsamim T iming nach h inten g eschoben.

8.8.4.6. Step Repeatim MCC

Das Step Repeat Feature wird ausfYhrlich im entsprechenden  Abschnitt [S.12] behandelt.
Nachf olgend wird auf die Funktionsw eise und Bedienung des Patterns innerhalb des Pattern
Edit Fensters im MID | C ontrol C enter eing egang en.

Wenn Sie den Mauszeig er Yber den rechten Rand eines Notenereignisses halten, verw andelt
sich dieser in einen horizontalen Pfeil. Bewegen Sie den Cursor bei gedrYckter Maustaste
nach links und rechts, um fYr die Note einen Step Repeat Wert zw ischen 1lund 4 festzuleg en.

[ repesiz |

Es lassen sich vi er untersch iedliche Ste p Repeat W erte an w Shlen.

Wenn Sie alle vier Einstellm3glichk eiten von Step Repeat innerhalb einer Spur verw enden,
kSnnen S ie z.B. ein sich steig erndes F ill w ie das F olg ende programm ieren:

Eine sich besch leunig ende K ick m it Hilfe des Ste p Repeat F eatures

Sind mehrere  Notenereignisse  ausg ew Shlt, so werden bei €nderung derer Step Repeat
Werte alle m it dem gleichen W ertv ersehen.
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Gleichzeitig e € nderung
des Ste p Repeat W erts bei
mehreren g ew Shiten
Noten

8.8.5. Einstellung en auf S purebene

Jede Instrumentenspur im MID | Control Center hat ihre eigenen Werte fYr Swingf aktor und
den Zufallsg enerator Randomness. Diese entsprechen den Current Track Werten, die in den

Kapiteln "Swing im Detail" [S.33] bzw . "Randomness im Detail" [S.34] bereits erw Shnt wurden.

Dam it die Einstellung en auf Spurebene zur Geltung kommen, muss jeweils der Current Track Button
der S pur in DrumBrute leuchten.

8.8.5.1. Swing im MCC

Swing: 55%

€ndern Sie den Swing-W ert durch Auf- und Abw Srtsbe wegung bei gedrYckter Maustaste
innerhalb eines der link  en Felder.

8.8.5.2. Rand omness im MCC

€ndern Sie den Randomness-W ert durch Auf- und Abw Srtshe wegung bei gedrYckter
Maustaste innerhalb eines der rechten F elder.
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8.9. Polyrhythm im MCC

Das Polyrhythm us-Feature wird ausfYhrlich in einem eigenen Kapitel [S.49] erlSutert. Hier
wird darg estellt, wie im Pattern Edit Fenster des MID | Control Centers mit der Funktion
umg egang enw ird.

Im P attern-R eiter ISsst sich P olyrhythm us an- und ausschalten:

ythm

Ist Polyrhythm us aktiv, so verfYgt jede Instrumentenspur  Yber lhre eigene PatterniSng e.
Durch zi ehen anderw eienLini eim P attern Edit F enster k ann di ese ang epasstw erden.

Erw eitern der Ste panzah | einer einzelnen |  nstrumentenspur im P olyrhythm us-M odus

In der Abbildung oben wurde die Stepanzah | des Tamburins von 16 Steps auf 18 Steps
erh3ht. Maracas und Z  ap behalten dabei ihre urspr¥ngliche Ste panzah | bei.

Um allen Instrumenten wieder die gleiche PatternlSng e zuzuw eisen, schalten Sie einf ach
den Polyrhythm us Modus durch Ausw Shlen von &O0ffO im Polyrhythm us MenY aus. Die
grs§te P atternISng e w ird dabei fYr alle anderen S puren Ybernommen.
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8.10. Device Settings

Der ODesice SettingsO Reiter in der oberen rechten Ecke des MID| Control Centers enthSlt
eine Reihe wichtig er Parameter , mit denen Sie das Verhalten des DrumBrute speziell fYr Ihr

Setu p an passen und o ptim ieren k Snnen.

Die aktuellen GerSteeinstellung en werden vom MID| Control Center unm ittelbar beim
Programmestart bzw . beim nachtrSglichen  Verbinden von DrumBrute mit dem Rechner
ausg elesen und im Reiter ang ezeigt. Solang e DrumBrute verbunden ist, wird jede €nderung,
die Sie in den Device Settings im MID | Control Center vornehmen, auch sofort an DrumBrute

Ybertrag en.
8.10.1. MID | Channel

Nutzen S ie das aufklappbare MenY, um den globalen MID |-K anal festzuleg en.

MIDI Channel
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8.10.2. Global Settings

Nachf olgend sind alle globalen Einstellung en von oben links nach unten rechts beschri eben.

8.10.2.1. Clock I n/O ut Settings

Hier wird entsch ieden, welches Clock-Format an den Sync Ein- und AusgSng en des
DrumBrutes empf ang en bzw . gesendet werden soll. M3glich sind: 1Step, 2PPQ (Korg), 24
PPQ und 48 PPQ. (v gl. "Clock-F ormate" [S.54])

8.10.2.2. Auto-Sync

Mit diesem Parameter wird festg elegt, wie sich DrumBrute verhalten soll, wenn das GerSt
gerade nicht ISuft (also im gesto ppten Zustand ist), und das Clocksignal einer externen
Quelle ank ommt.

Ist Auto-Sync aktivi ert, so ISuft DrumBrute sofort los, sobald er das erste Clocksignal
empf Sngt und bleibt stehen, wenn ein Stop-Signal empf angen wird. DrumBrute VYbertrSgt
das zuletzt anli egende externe T empo stets indi e interne Clock.

Bei einer analog en Clock bewirkt schon das blo8e Ausbleiben eines Clocksignals das
Anhalten des P atterns, daim analog  en Kontext k ein spezi eller Sto p-Befeh | existi ert.

8.10.2.3. Tap Tempo

WShlen Sie, wie oft Sie auf den Tap Tempo Button tippen m Yssen, dam it das Tempo
entsprechend ang epasstw ird. Di e W ah Im3glichk eiten sind 2, 3 oder 4.

8.10.2.4. Global BPM

Ist Global BPM aktivi ert, so ignori ert DrumBrute die in den einzelnen Pattern hinterlegten
Tempoangaben. Jedes Pattern wird dann mit einem fixen Tempo abg espielt, das auf dem
Display ang ezeigtw ird.

8.10.2.5. Waitto Load P attern

Mit diesem Parameter ISsst sich einstellen, ob der Wechsel auf ein anderes Pattern sof ort
bei Kno pfdruck passi ert, oder ob das derzeit abg espielte Pattern zunSchst bis zu dessen
Ende durch ISuft und dann erst das neue P attern g eladen w ird.

8.10.2.6. Accent V elocity Threshold

Hier ist die MID I-A nsch lagstSrk e defini ert, die einer akzentui erten Note gegeben wird, wenn
Sie diese im Accent Modus hinzufYg en. Gleichzeitg handelt es sich dabei um den
Schwellw ert, der nstig ist, um einen Accent Sound an DrumBrute auszulSssen, wenn Sie live
auf den P ads spi elen.
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8.10.2.7. Pads send MID | notes

Es ISsst sich festleg en, ob und Yber welche Ports die Pads des DrumBrute bei BetStigung
MID I-Noten ausg eben sollen. Die Optionen sind &OffO (kein MID | senden), USB&MID I, USB
oder MIDI. Welche Notennummer mit welchem Pad ausg elSst wird, wird in der Drum Map
defini ert. Di e Drum Mapw ird im entsprechenden K apitel [S.76] erlSutert.

8.10.2.8. Metronome

Hier sind sieben untersch iedliche Noten werte fYr das Metronom w Shibar. Darunter ist auch
die Einstellung &14TO(Vierteltriolen), auf die am GerSt selbst nicht zug egriffen werden kann
(vgl. den A bschnitt "Metronom" [S.15).

8.10.2.9. Step Repeat R and omizer

Mit dieser Option erlauben Sie dem Zufallsg enerator (Randomness), Einfluss auf die Step
Repeat Funktion zu nehmen. Ist die Option ausg eschaltet, so hat der Zufallsg enerator
lediglich Einfluss darauf , ob und mit welcher Ansch lagstSrk e eine Note gespielt wird. Ist die
Option aktivi ert, fYhrt DrumBrute per Z  ufall Ste p Repeats auf einzelnen Noten aus.

8.10.2.10. Step Repeat P robability

Dieser Parameter beeinflusst die Wahrscheinlichk eit, mit der ein Step Repeat in seinem
Wert geSndert wird. Bei hohen Werten kann es sogar passi eren, dass Notenereignisse |,
denen im Pattern eigentlich kein Step Repeat zugewiesen ist, per Zufall mit Step Repeat
wiederg egebenw erden.

8.10.2.11. Vegas mode

Ist der Vegas Modus eing eschaltet, so beginnen die Pads, Buttons und LEDs von DrumBrute
in dek orativ er Abfolge zu leuchten, wenn ISnger als 10 Minuten keine AktivitSt des Benutzers
am DrumBrute festg  estellt w ird.

8.10.2.12. Pause M odus

Dieser Parameter bestimmt, was ein Druck auf den Play/ Pause Button bewirkt. Es sind zw ei
W erte m3glich:

¥ From current: das Playback eines Patterns wird exakt dort fortg esetzt, wo es
zuv or pausi ert wurde

¥ From beginning: das Playback eines Patterns wird stets von Beginn an
ausg efYhrt, unabhSngig dav.  on, anw elcher Stelle es pausi  ert wurde

8.10.2.13. Next bank

Normalerw eise wechselt DrumBrute erst auf ein Pattern einer anderen Bank, wenn Sie
zunSchst den Bank Button drYck en, dann die Bank A-D wShlen und ansch lieSend noch
eine der Step-Tasten fYr die Ausw ahl des Pattern betStig en. Die Option aNext BankO erlaubt
es, dass DrumBrute bereits direkt nach Ausw ahl einer Bank auf ein Pattern dieser Bank
w echselt.
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Dabei wird die Speichernummer beibehalten, die das vorher geladene Pattern hatte .
Befinden Sie sich also in Pattern C12, so wird nach Druck auf Bank und Step-Taste 1das
Pattern A12 aufg erufen. Ob der Wechsel sofort inmitten der gerade abg espielten Sequenz
erfolgt oder diese erst noch bis zum Ende durch ISuft, wird mit dem aWNait to Load PatternO
Parameter festg elegt. Lesen S ie dazu den A bschnitt "Wait to load pattern"  [S.73].

8.10.2.14. Local C ontrol

tber diesen Parameter lassen sich Sequenzer wund Pads des DrumBrute von der
Klang erzeugung entk oppeln. Steht Local Control auf &OffO,so reagi ert die Klang erzeugung
nur noch auf externe Steuersignale , die Yber USB-MID | oder MID | ank ommen. Das DrYck en
auf ein Pad und das Abspielen einer Sequenz ISst dann lediglich das Senden von MID I-
Befeh len aus.

8.10.3. Roller /Loo per Einstellung en
8.10.3.1. Roller /Loo per M ode

Beim Abspi elen eines Patterns (Aufnahme nicht aktivi ert) ist Yber den Touchstri p entw eder
die Roller- oder Loo per-Funktion steuerbar. Treffen Sie Ihre Wah! hier. AusfYhrliche
Informationen finden S ie hierzuim Loo per/Roller-A bschnitt [S.23].

8.10.3.2. Roller /Loo per MID |

Ist diese Option aktivi ert, so reagi ert der Touchstri p auf MID| CC Befehle und sendet
diese auch selbst. Im MIDI-CC-Feld ISsst sich die Control-Chang e-Nummer w Shlen. Der
W ertebereich fYrdi e Positionen des T ouchstri psist h ing egen fest defini  ert:

AUS = 0-24 (sendet 0) 1/4 = 25-49 (sendet 25) 1/8 =50-7 4 (sendet 50) 1/16 = 75-99 (sendet
75) 1/32 = 100-127 (sendet 100)

Die CC-Befeh le w erden auf dem globalen MID I-K anal g esendet und empf ang en.
8.10.4. Einstellung en der T ransportsektion

MID | Kanal und CC-Nummer lassen sich fYr jeden der drei Transportbefeh le separat
einstellen. Die Art der MID I-l nformation muss hing egen gleich sein: W Shibar ist MMC (MID |
Mach ine C ontrol), MID | CC oder beides.

Transports

Rec Channel

DrumBrute sendet stets MID | Clock Type Nachrichten (MID | Real Time Messag es). Ang esch lossenes
Equipment, das als Slave auf deren Empfang konfiguri ert ist, wird entsprechend Start- und Stop-
Befeh len f olg en.
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8.10.5. Drum Map

Drum Map

Kickl Kick2 Snare
Clap Rim Claves

€l Hat Op Hat Conga H

Tom H Conga L Tom L

Cymbal Rev Cymb Maracas

Tamb Zap

Die MID I-Notenbelegung der | nstrumente

Die in der obig en Abbildung gezeigten Werte entsprechen der Standard-MID |-Belegung der
einzelnen Drum instrumente . Bei Bedar f kSnnen Sie die ang egebenen MID I-Notennummern
frei im Wertebereich 0-127 konfiguri eren. Drehen Sie dafYr entw eder an den Reglern neben
der Notennummer oder doppelklick en Sie auf den Wert und geben Sie ihn direkt VYber die
Tastatur ein.

Die horizontale Bildlaufleiste Di e pro P attern festlegbaren P arameter
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9. RECHTLI CHE HINWEISE

9.1. Endbenutzer-Lizenzv  ereinbarung

ACHTUNG: DIESES DOKUMENT GILT NUR FfR KUNDEN, DIE DIE SOFTWARE IN EUROPA
ERW ORBEN HABEN.

Diese Endbenutzer-Lizenzv ereinbarung  (AEULAO) ist eine rechtsw irksame Vereinbarung

zwischen lhnen (entw eder im eigenen Namen oder im Auftrag einer juristischen Person),
nachstehend manchmal age/lhnenO oder &EndbenutzerO genannt und Arturia  SA
(nachstehend  &ArturiaO) zur Gew Shrung einer Lizenz an Sie zur Verw endung der Softw are so
wie in dieser Vereinbarung festg esetzt unter den Bedingung en dieser Vereinbarung sowie
zur Verw endung der zusStzlichen (ob ligatorischen) von Arturia oder Dritten fYr zah lende
Kunden  erbrachten Dienstleistung en. Diese EULA nimmt - mit Ausnhahme des
vorang estellten, in kursiv geschri ebenen vierten Absatzes ("Hinweis:...")- keinerlei Bezug auf
Ihren Kaufv ertrag, als Sie das Produkt (z.B.im Einzelhandel oder Yber das Internet) gekauft
haben.

Als Gegenleistung fYr die Zahlung einer Lizenzg ebYhr, die im Preis des von Ihnen
erw orbenen Produkts enthalten ist, gew Shrt Ihnen Arturia das nicht-exklusiv e Recht, eine
Kopie der MID | Control Center Softw are (im Folgenden "Softw are") zu nutzen. Alle geistig en
Eigentumsrechte an der Softw are hSIt und behSlt Arturia. Arturia erlaubt Ihnen den
Download, das Kopieren, die Installation und die Nutzung der Softw are nur unter den in
dieser Lizenzv ereinbarung aufg  efYhrten G eschSftsbedingung  en.

Die GeschSftsbedingung en, and die Sie sich als Endnutzer halten m Yssen, um die Softw are
zu nutzen, sind im Folgenden aufg efYhrt. Sie stimmen den Bedingung en zu, indem Sie die
Softw are auf Ihrem Rechner installi eren. Lesen Sie die Lizenzv ereinbarung daher sorgf Sltig
und in Ihrer GSnze durch. Wenn Sie mit den Bedingung en nicht einverstanden sind, dYrfen
Sie di e Softw are nichtinstalli eren.

Hinweis: Eventuell besteht bei Ablehnung der Lizenzv ereinbarung die M3glichk eit fYr Sie,
das neuw ertig e Produkt inklusiv e unversehrter Originalv erpackung und allem m itg elieferten
Zubehs$r sowie Drucksachen an den HSndler zurYckzug eben, bei dem Sie es gekauft haben.
Dies ist jedoch, abgesehen vom 14-tSgigen Widerrufsrecht bei Fernabsatzg eschSften in
der EU, ein freiw illiges Angebot des Handels. Bitte lesen Sie in den allg emeinen
GeschSftsbedingung en des HSndlers, welche Optionen Ihnen offenstehen und setzen Sie
sich v or einer etw aig en R Yckgabe m it dem H Sndlerin V' erbindung.

1. Eigentum an der Softw  are

Arturia  behSIt in jedem Falle das geistig e Eigentumsrecht an der gesamten Softw are,
unabhSngig davon, auf welcher Art DatentrSg er oder VYber welches Medium eine Kopie
der Softw are verbreitet wird. Die Lizenz, die Sie erw orben haben, gewShrt Ihnen ein nicht-
exklusiv e Nutzungsrecht - di e Softw are selbst b leibt g eistig es Eig entum v on A rturia.

2. Lizenzg ew Shrung

Arturia gewShrt nur lhnen eine nicht-exklusiv e Lizenz, die Softw are im Rahmen der
Lizenzbedingung en zu nutzen. Eine Weiterv erm ietung, das Ausleihen oder Erteilen einer
Unterlizenz sind w  eder dauerhaft noch v orYberg ehend erlaubt.

Sie dYrfen die Softw are nicht innerhalb eines Netzw erks betreiben, wenn dadurch die
MS3glichk eit besteht, dass mehrere Personen zur selben Zeit die Softw are nutzen. Die
Softw are dar fje weils nur auf einem C  omputer zur selben Z  eit g enutzt w erden.

Das Anleg en einer Sicherheits kopie der Softw are ist zu Archivzw ecken fYr den Eigenbedar f
zulSssig.
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Sie haben bezog en auf die Softw are nicht mehr Rechte , als ausdrYcklich in der vorli egenden
Lizenzv ereinbarung beschri eben. Arturia behSlt sich alle Rechte vor, auch wenn diese nicht
ausdrYcklich in di  eser Lizenzv ereinbarung erw  Shntw erden.

3. Registri erung und A ktivi erung der Softw are

Das Produkt enthSlt zum Schutz gegen Raubk opien eine Produktaktivi erungsroutine . Die
Softw are dar f nur nach erfolgter Registri erung und Aktivi erung genutzt werden. FYr den
Registri erungs- und den ansch lie§enden Aktivi erungsprozess  wird ein Internetzugang

benstigt. Wenn Sie mit dieser Bedingung oder anderen in der vorliegenden
Lizenzv ereinbarung aufg efYhrten Bedingung en nicht einverstanden sind, so k3nnen Sie die
Softw are nicht nutzen.

4. Su pport, U pgrades und U pdates nach P roduktregistration

Technische UnterstYtzung, Upgrades und Updates werden von Arturia nur fYr Endbenutzer
gewShrt, die Ihr Produkt in deren perssnlichem Kundenk onto registri ert haben. Support
erfolgt dabei stets nur fYr die aktuellste Softw areversion und, bis ein Jahr nach
Versffentlich ung dieser aktuellsten Version, fYr die vorherg ehende Version. Arturia behSlt
es sich vor, zu jeder Zeit €nderung en an Art und Umfang des Supports (E-Mail, Forum im
Internet etc.) und an Upgrades und Updates vorzunehmen, ohne speziell darauf hinw eisen
zum Yssen.

Im Rahmen der Produktregistri erung m Yssen Sie der Speicherung einer Reihe perssnlicher

Informationen  (Name , E-Mail Adresse , Lizenzdaten) durch Arturia zustimmen. Sie erlauben
Arturia  dam it auch, diese Daten an direkte GeschSftspartner von Arturia w eiterzuleiten,

insbesondere an ausg ew Shite Distributoren zum Zw eck e technischer UnterstYtzung und der
Berechtigungsv erifik ation fYr U pgrades.

5. Keine A uftrennung der Softw  arek omponenten

Die Softw are enthSlt eine Vielzah | an Dateien, die nur im unverSnderten Gesamtv erbund
die komplette FunktionalitSt der Softw are sicherstellen. Sie dYrfen die Einzelk omponenten
der Softw are nicht voneinander trennen, neu anordnen oder gar modifizi eren, insbesondere
nicht, um daraus eine neue Softw are version oder ein neues P rodukt herzustellen.

6. thertragungsbeschrSnkung en

Sie dYrfen die Lizenz zur Nutzung der Softw are als Ganzes an eine andere Person bzw .

juristische P erson Ybertrag en, m it der Ma§gabe , dass

- (a) Sie der anderen P erson

- (i) di ese Lizenzv ereinbarung und

- (i) das Produkt (gebundelte Hard- und Softw are inklusiv e aller Kopien, Upgrades, Updates,
Sicherheits kopien und vorherig er Versionen, die Sie zum Upgrade oder Update auf die
aktuelle V ersion berechtigt hatten) an di e Person Yberg eben und

- (b) gleichzeitig die Softw are vollstSndig von Ihrem Computer bzw . Netzw erk deinstalli eren
und dabei jegliche Kopien der Softw are oder derer Komponenten inkl. aller Upgrades,
Updates, Sicherheits kopien und vorherig er Versionen, die Sie zum Upgrade oder Update auf
die aktuelle V ersion berechtigt hatten, ISschen und

- (c) der Abtretungsempf Snger die vorliegende Lizenzv ereinbarung akze ptiert und
entsprechend die Produktregistri erung und Produktaktivi erung auf seinen Namen bei Arturia
vornimmt.

Die Lizenz zur Nutzung der Softw are, die als NFR (&Nicht fYr den Wiederv erk auf bestimmtO)
gekennzeichnet ist, dar  fnichtv erk auft oder Ybertrag enw erden.

7. Upgrades und U pdates
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Sie mYssen im Besitz einer gVYltig en Lizenz der vorherig en Version der Softw are sein, um
zum Upgrade oder Update der Softw are berechtigt zu sein. Es ist nicht mSglich, die Lizenz
an der vorherig en Version nach einem Update oder Upgrade der Softw are an eine andere
Person bzw . juristische Person weiterzug eben, da im Falle eines Upgrades oder einer
Aktualisi erung einer vorherig en Version die Lizenz zur Nutzung der vorherig en Version des
jeweilig en Produkts erlischt und durch die Lizenz zur Nutzung der neueren Version ersetzt
wird.

Das Herunterladen eines Upgrades oder Updates allein beinhaltet noch keine Lizenz zur
Nutzung der Softw  are .

8. Eing eschrSnkte G aranti e

Arturia garanti ert, dass, sofern die Softw are auf einem mitverkauften DatentrSg er (etw a
USB-Stick) ausg eliefert wird, dieser DatentrSg er bei bestimm ungsg emS§em Gebrauch
binnen 30 Tagen nach Kauf im Fachhandel frei von Defekten in Material oder Verarbeitung
ist. Ihr Kaufbeleg ist entscheidend fYr die Bestimm ung des Erw erbsdatums. Nehmen Sie
zur Garanti eab wicklung Kontakt zum deutschen Arturia-V ertrieb Tomeso auf, wenn |hr
DatentrSg er defekt ist und unter die eing eschrSnkte Garanti e fSlit. Ist der Defekt auf einen
von lhnen oder Dritten verursachten Unfallschaden, unsachg emS8e Handhabung oder
sonstig e Eingriffe und Modifizi erung zurYckzufYhren, so greift die eing eschrSnkte Garanti e
nicht.

Die Softw are selbst wird "so wie sie ist" ohne jegliche Garanti e zu FunktionalitSt oder
Performance bereitg  estellt.

9. HaftungsbeschrSnkung

Arturia haftet uneing eschrSnkt nur entsprechend der Gesetzesbestimm ungen fYr SchSden
des Lizenznehmers, die vorsStzlich oder grob fahriSssig von Arturia oder seinen Vertretern
verursacht wurden. Das Gleiche gilt fYr Personenschaden und SchSden gemS§ dem
deutschen  Produkthaftungsg esetz oder vergleichbaren Gesetzen in anderen etw aig
geltenden G erichtsbark eiten.

Im tbrig en ist die Haftung von Arturia fYr SchadenersatzansprYche Dgleich aus welchem
Rechtsgrund B nach Ma8gabe der folgenden Bedingung en begrenzt, sofern aus einer
ausdrYcklichen G aranti e von A rturia nichts anderes herv org eht:

¥ i. FYr SchSden, die durch leichte Fahrléssigk eit verursacht wurden, haftet Arturia
nur insoweit, als dass durch sie vertragliche Pflichten (Kardinalpflichten)
beeintrSchtigt w erden. Kardinalpflichten sind  diejenig en  vertraglichen
Verpflichtung en, die erfYllt sein mYssen, um die ordnungsg emS8e ErfYllung des
Vertrag es sicherzustellen und auf deren Einhaltung der Nutzer vertrauen k3nnen
muss. Insoweit Arturia hiernach fYr leichte FahriSssigk eit haftbar ist, ist die
Haftbark eit A rturias auf di e Yblicherw eise v orhersehbaren SchSden begrenzt.

¥ ii. Die Haftung von Arturia fYr SchSden, die durch Daten verluste und/ oder durch
leichte FahriSssigk eit verlorene Programme  verursacht wurden, st auf die
Yblichen Instandsetzungs kosten begrenzt, die im Falle regelmS8ig er und

ang emessener Datensicherung und regelmS8ig en und ang emessenen
Datensch utzes durch den Lizenznehmer entstanden w Sren.
¥ iii. Die Bestimm ungen des oben stehenden Absatzes gelten entsprechend fYr

die Schadensbegrenzung  fYr verg ebliche Aufw endung en (o 284 des BYrg erlichen
Gesetzbuchs [BGB])).

Die vorstehenden H aftungsbeschrSnkung  en g elten auch fYrdi e Vertreter A rturias.

10. Laufzeit
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Diese Vereinbarung k3nnen Sie jederzeit beenden, indem Sie jegliche Kopien der Softw are
oder derer Komponenten inkl. aller Upgrades, Updates und Sicherheits kopien auf Ihren
Rechnern bzw . in Threm Netzw erk deinstalli eren bzw . ISschen. Diese Vereinbarung wird
auSerdem umg ehend und ohne weitere AnkYndigung beendet, wenn Sie gegen eine der in
dieser V ereinbarung g enannten Bedingung en v ersto§en.

11. Allg emeines

Alle in diesem Dokument verw endeten personenbezog enen Bezeichnung en gelten sowohl
fYr P ersonen w eib lichen als auch mSnnlichen G esch lechts.
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10. KONFORMIT € TSERKLERUNGEN

USA
I mportant notice: DO NO T MOD IFY THE UNIT!

This product, when installed as indicate in the instructions contained in this manual, meets
FCC requirement. Modifications not expressly appro ved by Arturia may avoid your authority,
granted by the FCC | to use the product.

IMPO RTANT: When connecting this product to accessori es and/ or another product, use only
high quality shielded cables. Cable (s) supplied with this product MUST be used. Follow all
installation  instructions. Failure to follow instructions could void your FFC authorization to
use th is product in the US ~ A.

NOTE: This product has been tested and found to comply with the limit for a Class B
Digital device, pursuant to Part 15 of the FCC rules. These limits are designed to pro vide
a reasonab le protection against harmful inter ference in a residential environment. This
equi pment generate , use and radiate radio frequency energy and, if not installed and used
according to the instructions found in the users manual, may cause inter ferences harmful
to the operation to other electronic devices. Compliance with FCC regulations does not
guarantee that inter ferences will not occur in all the installations. |If this product is found to
be the source of inter ferences, witch can be determ ined by turning the unit OOFFGnd OONO,
please try to elim inate the prob lem by using one of the f ollo w ing measures:

¥ Relocate either th is product or the de  vice that is affected by the inter ference .

¥ Use power outlets that are on different branch (circuit break er or fuse) circuits or
install A C line filter(s).

¥ In the case of radio or TV inter ferences, relocate/ reori ent the antenna. If the
antenna lead-in is 300 ohm ribbon lead, chang e the lead-in to coaxial cab le.

¥ |If these correctiv e measures do not bring any satisfi ed results, please the local
retailer authorized to distribute this type of product. If you cannot locate the
appro priate retailer , please contact A rturia.
The abo ve statements apply ONL Y to those products distributed in the US A.

Kanada

NOTICE: This class B digital apparatus meets all the requirements of the Canadian
Inter ference-C ausing Equi pment R egulation.

AVIS: Cet appareil numZriqgue de la classe B respecte toutes les exig ences du Reglement sur
le matZri el brouilleur du C ~ anada.

Euro pa

Das Produkt wird in tbereinstmm ung mit der Richtlini e des Euro pSischen Parlamentes und
des Rates RoHS-konform gefertigt und ist som it frei von Blei, Quecksilber , Cadm ium und
sechsw ertig em Chrom. Dennoch handelt es sich bei der Entsorgung dieses Produktes um
Sonderm YII, der nicht Yber di e gew 3hnliche H ausm Ylltonne entsorgtw  erden dar f!
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Das Produkt entspricht der Euro pSischen Direktiv e 89/ 336/ EEC. Eine hohe elektrostatische
Ladung kann unter UmstSnden zu einer Fehlfunktion des Produkts fYhren. Wenn es dazu
kommt, so starten S ie das P rodukt einf ach neu.

Arturia - Bedienungsanleitung DrumBrute - KonformitStserklSrungen

82



	Bedienungsanleitung
	Credits
	Projektmanagement
	ENGINEERING
	Handbuch
	Design

	Danke für den Kauf Ihres Arturia DrumBrute!
	Wichtige Hinweise
	Befolgen sie unter anderem folgende Sicherheitsvorkehrungen:

	Einleitung
	Inhaltsverzeichnis
	DrumBrute Übersicht
	Verkabelung
	…mit einem Computer
	…mit externen Geräten
	Digitales MIDI
	Analoge Clock


	Transport- & Patternsektion
	Tempo/Werte Display
	Rate/Fine/Tap Tempo
	Transportsektion
	Synchronisationsmodi
	Wahl des Betriebsmodus
	Step-Tasten
	Copy & Erase
	Last Step
	Save

	Filter & Pattern Effects
	Output Filter
	Master Volume
	Pattern Effects
	Touchstrip
	Während der Aufnahme: Roller
	Während des Abspielens: Looper/Roller
	Step Repeat

	Einstellen des globalen Tempos
	Polyrhythm

	Instrumente & Pads
	Die Klangregler der Einzelinstrumente
	Instrumentenwahlschalter bei geteilten Kanälen
	Pads

	Metronom, Mute/Solo & Shift
	Metronom
	Mute/Solo-Tasten
	Shift-Taste

	Geräterückseite, Teil 1
	Stromversorgung
	USB
	MIDI Ein-/Ausgang
	Clock Ein-/Ausgang

	Geräterückseite, Teil 2
	Einzelausgänge
	Metronom-Ausgang
	Mix-Ausgang
	Regelung der Kopfhörerlautstärke
	Metronom auf den Kopfhörerausgängen


	Grundlegende Bedienung
	Die Arbeit mit Pattern
	Auswahl einer Bank
	Auswahl eines Patterns
	Einstellen des Tempos
	Einschalten des Metronoms
	Erste Aufnahme eines Patterns
	Abspeichern eines Patterns

	Kreative Möglichkeiten beim Abspielen eines Patterns
	Nutzung des Output Filters
	Swing
	Randomness
	Looper & Roller
	Looper Features
	Roller Features

	Pause oder Restart

	All Notes Off

	Songmodus
	Was ist ein Song?
	Auswahl eines Songs
	Erstellen eines Songs
	Speichern eines Songs
	Löschen eines Songs
	Kreative Möglichkeiten im Songmodus
	Songbezogene Features
	Output Filter im Songmodus
	Looper/Roller Touchstrip im Songmodus
	Pause oder Restart im Songmodus

	Patternbezogene Features
	Tempo im Songmodus
	Swing/Randomness im Songmodus



	Patternmodus
	Erstellen eines Patterns
	Einstellen des Tempos
	Feinjustierung des Tempos
	Tap Tempo

	Time Division
	Aufnahme eines Patterns
	Metronom als Timing-Hilfe
	Quantisierte Aufnahme
	Unquantisierte Aufnahme

	Mute/Solo Funktionen
	Erstellen einer Mute/Solo Gruppe
	Zurücksetzen einer Mute/Solo Gruppe

	Roller-Funktion im Patternmodus
	Aufnehmen des Rollers in ein Pattern
	Verhalten des Rollers bei externer Synchronisation

	Löschen einzelner Steps
	Swing im Detail
	Randomness im Detail

	Editieren eines Patterns
	Step Modus
	Accent Modus
	Bedeutung der Step-Farben Rot & Blau
	Auswahl eines Einzelinstruments
	…im pausierten Zustand
	…beim Abspielen und bei aktiver Aufnahme

	Step Repeat im Detail
	Shift Timing
	Kopieren der Noten einer Instrumentenspur
	Instrumentenspur innerhalb eines Patterns kopieren
	Instrumentenspur zwischen zwei Patterns kopieren
	Instrumentenspur zwischen Patterns unterschiedlicher Bänke kopieren

	Löschen einer Instrumentenspur im Patternmodus
	Änderung der Patternlänge
	Pattern Follow Modus
	Patternlängen größer als 16 Steps
	Editieren der Steps 17-64


	Speichern Ihres Patterns
	Kopieren Ihres Patterns

	Kopieren & Löschen
	Kopieren einer Bank
	Kopieren eines Patterns
	...innerhalb einer Bank
	...zwischen unterschiedlichen Bänken

	Kopieren einer Instrumentenspur
	Löschen einer Bank
	Löschen eines Patterns
	Löschen einer Instrumentenspur

	Fortgeschrittene Features
	Verlängerung eines Patterns
	Hinzufügen leerer Steps
	Kopieren und Anfügen von Steps

	Verkürzung eines Patterns
	Polyrhythmus Modus
	Was passiert im Polyrhythmus Modus?
	Wie funktioniert der Polyrhythmus Modus in der Praxis?
	Erstellen eines Polyrhythmus

	Tabellarische Übersicht über die Shift-Funktionen

	Synchronisation
	DrumBrute als Master
	DrumBrute als Slave
	Clock-Formate
	Steckertypen zur Clock-Übertragung


	MIDI Control Center in Verbindung mit DrumBrute
	Allgemeines zum MIDI Control Center
	Systemvoraussetzungen
	Installation und Speicherorte
	Verbindung mit Ihrem Rechner
	Sequenzen auf Ihrem Rechner sichern
	Bedienungsanleitung des MIDI Control Centers

	Grundfunktionen des MCC
	Device Templates
	Working Memory
	Hinweis zum Sync-Button

	Template Browser
	Auflistung und Inhalt der Templates
	Aufbauen einer Library
	Überarbeiten gesicherter Templates
	Übertragung einzelner Patterns an DrumBrute

	Store To/Recall From
	Der ‘Store To’ Button
	Abrufen editierter Pattern aus DrumBrute
	Save, Delete, Import/Export usw.

	Import/Export von Geräteeinstellungen
	Export von Geräteeinstellungen
	Import von Geräteeinstellungen

	Grundlagen zur Editierung der Parameter im MCC
	Dateneingabe
	Auswahl der Reiter
	Bank-Reiter
	Geräteeinstellungs-Reiter (Device Settings)

	Das Pattern-Fenster
	Navigation
	Scrollen/Bildlauf
	Zoom

	Parameter auf Patternebene
	Patternlänge
	Editieren von Notenereignissen im Pattern-Fenster
	Eingeben und Löschen von Notenereignissen
	Verschieben von Notenereignissen
	Kopieren/Einfügen von Notenereignissen
	Ändern der Anschlagstärke einer Note (Velocity)
	Shift Timing im MCC
	Step Repeat im MCC

	Einstellungen auf Spurebene
	Swing im MCC
	Randomness im MCC


	Polyrhythm im MCC
	Device Settings
	MIDI Channel
	Global Settings
	Clock In/Out Settings
	Auto-Sync
	Tap Tempo
	Global BPM
	Wait to Load Pattern
	Accent Velocity Threshold
	Pads send MIDI notes
	Metronome
	Step Repeat Randomizer
	Step Repeat Probability
	Vegas mode
	Pause Modus
	Next bank
	Local Control

	Roller/Looper Einstellungen
	Roller/Looper Mode
	Roller/Looper MIDI

	Einstellungen der Transportsektion
	Drum Map


	Rechtliche Hinweise
	Endbenutzer-Lizenzvereinbarung

	Konformitätserklärungen

